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ö Hirſ chberg, Sonnabend den 18. Februar ö 


Deutſchland. 


N Preuß eu. 
war . a ah Auch . vorigen 2. 
ö efinden Sr. Majeſtät des Königs im e⸗ ee 2 B = 
innen zufriedenſtellend; das Wetter war leder ſo unbe: $. 3 Das Heer zerfällt: J) in das ſtehende Heer und 


g, d ; indlichkei N 2) in die Landwehr. Die Marine: 1) in die ſtehende 
gegen Wa inen ren Mabine und 2) in die Seewehr. Der Landſturm be⸗ 


unterbroe Se 1 e Sal ſteht aus den Wehrpflichtigen, welche weder dem Heere noch 
Rübe Bien erben mußten un im Üolge befien eine burd der Marine angehören. Die Stärke des Heeres und der 


Stim i i 2 8. 7 7. > 
nehmbar a ee 1 ſic auch vn ; a nach den jedesmaligen Staats⸗Verhältniſſen 
eſtimmt. 


wiederum geſtattete Aufenthalt im Freien that ſichtlich 
and! N 8 5 F. 4. Das ſtehende Heer und die ſtehende Marine ſind 


Schlaf, Appetit und Kräfte laſſen nichts zu wünjchen 
8. . App cis beſtändig zum Kriegsdienſte bereit. Beide ſind die Bildungs⸗ 
ſchulen der ganzen Nation für den Krieg. 


F. 2. Die bewaffnete Macht beſteht aus dem Heete, der 
Marine und dem Landſturm. 


N Landtags: Angelegenheiten. 

Feb as Herrenhaus hat in ſeiner 6ten Sitzung am läten 
1 die Berathung über das Ehegeſetz begonnen. 
des J Herrenhauſe brachte am 14. Neale der Miniſter 
11 denen einen Geſetzentwurf wegen Regulirung des ſtäd⸗ 
Ihr en Einzugsgeldes ein. Marimalfäge von 3-- 10 
werde (für Berlin 15 Thlr.), je nach der Größe der Städte, 
dafür feſtgeſtellt. Das Hausſtandsgeld fällt ganz weg; 
und pehürgerrechtageld von denen, welche die bürgerlichen 
aufs alitiſchen Rechte ausüben wollen; endlich wird ein Ein⸗ 
geld zur Theilnahme an den Vortheilen des ſtädtiſchen 

es entrichtet. 


figer lin, den 12. Februar. Vorgeſtern ift nach dem bie: 
Lern Kübeitenhaufe der Befehl gekommen, daß den 50 Se⸗ 
7 unter Erlaß des Offizierexamens der ſofortige Ein: 

it dals Offiziere in die Regimenter geſtattet iſt. Zugleich 
en 20 rimanern das Fähnrichsexamen erlaſſen; fie 
knnen at am 1. Mai diesmal ſchon am 1. März ein und 

Auguſt ſich, anſtatt ſonſt nach anderthalb Jahren, ſchon im 
\ Sg Offizierexramen melden. 

w n, den 13. Februar. Der eingebrachte Geſetzent⸗ 
fr 5 betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſt, ve 
Allgem, Die Bildung der bewaffneten Macht beruht auf der 

einen Wehrpflicht. Jeder Preuße, ſobald er das 17te 


. —— 


F. 5. Die Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere 
und in der ſtehenden Marine beginnt mit dem 1. Januar 
des Kalenderjahres, in welchem der Wehrpflichtige das 20ſte 
Lebensjahr vollendet. Sie dauert acht Jahre, vom Tage 
des wirklich erfolgten Dienſteintritts an gerechnet. Während 
dieſer acht Jahre ſind die Mannſchaften der Kavallerie die 
vier erſten Jahre, der Infanterie, Artillerie, der Pioniere 
und Marine die erſten drei Jahre, des Trains das erſte 
Halbjahr, zu ununterbrochenem Dienſt bei den Fahnen ver⸗ 
pflichtet. Während des Reſtes der achtjährigen Dienſtzeit ſind 
ſie zur Reſerve beurlaubt, inſoweit nicht die jährlichen Uebun⸗ 
gen oder nothwendigen Verſtärkungen oder Mobilmachungen 
des Heeres, oder Ausrüſtungen der Flotte die Einberufung 
um Dienſte erfordern. Zu den jährlichen Uebungen wird 
jeder Reſerviſt während der Dauer des Neferve: Verl ältniſſes 
in der Regel nur zwei Mal, — bei der Kavallerie in der 
Regel nur ein Mal herangezogen. 

F. 6. Die Landwehr und die Seewehr find zur Unterſtützung 
des ſtehenden Heeres und der ſtehenden Marine beſtimmt. Die 
Landwehr dient zunächſt nur zur Vertheidigung des Vater⸗ 
landes innerhalb der Landesgrenzen, jedoch behalten Wir 
Uns vor, dieſelbe in dringenden Fällen gleich der Seewehr, 
für den Krieg auch über dieſe Grenzen hinaus zu verwenden. 
Die Zuſammenberufung der Land: und Seewehr erfolgt in 
der Regel auf Unſeren Befehl, ausnahmsweiſe, in den durch 


(48. Jahrgang. Nr. 14.) 


zen: Me 


das Gefe vom 4. Juni 1851 vorhergeſehenen Fällen, auf 
Anordnung der kommandirenden Generale. : 

F. 7. Der Eintritt in die Landwehr erfolgt mit dem Aus: 
tritt aus dem ſtehenden Heere, der Eintritt in die Seewehr 
mit dem Austritt aus der ſtehenden Marine. Die Verpflich⸗ 
tung zum Dienſt in der Landwehr und in der Seewehr iſt 
von eilfjähriger Dauer, ſchließt aber in den Fällen, wo die⸗ 
ſelbe über das vollendete 39ſte Lebensjahr hinausreichen 
würde, mit deſſen Ablaufe ab. Die Entlaſſung eingeſchiffter 
Mannſchaften kann jedoch erſt nach der Rückkehr in den dies⸗ 
ſeitigen Häfen erfolgen. Die Mannſchaften der Landwehr 
und der Seewehr find, wenn ſie nicht zum Dienſt (§. 6) oder 
u den Uebungen einberufen worden, beurlaubt. Zu den 
1 der Landwehr werden nur die vier erſten Alters⸗ 
klaſſen derſelben und zwar jeder zu dieſen Altersklaſſen ge⸗ 
hörende Wehrmann mindeſtens einmal herangezogen. Dieſe 
Uebungen finden ein Mal des Jahres ſtatt und ſollen in der 
Regel nicht 1 als acht Tage dauern. 5 

$. 8. Junge Leute von Bildung, die ſich während ihrer 
Dienſtzeit ſelbſt bekleiden, ausrüſten und verpflegen wollen, 
können, in ſoweit ſie die ihrerſeits gewonnenen Kenntniſſe 
in dem vorſchriftsmäßigen Umfange darzulegen vermögen, 
ſchon nach einer einjährigen Dienſtzeit im ſtehenden Heere 
oder in der ſtehenden Marine zur Reſerve beurlaubt werden, 
und wird ihnen dieſes eine Dienſtjahr als eine dreijährige 
— bei der Kavallerie als eine vierjährige — Dienſtleiſtung 
innerhalb ihrer Dienſtverpflichtung (§. 5) angerechnet. Sie 
ſollen nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten und Lebensverhältniſſe 
zu Offizierſtellen der Reſerve, der Landwehr und der Seewehr 
ee eden werden. 

§. 9. Die beurlaubten Mannſchaften des Heeres und der 
Marine (Reſerve, Landwehr, Seewehr) ſtehen während der 
Beurlaubung unter einer militäriſchen Kontrolle, welche die⸗ 
ſelben jedoch in der Wahl ihres Aufenthalts oder Wohnorts 
im Inlande nicht beſchränken darf. 

F. 10. Die in dieſem Geſetz erlaſſenen Beſtimmungen über 
die Dauer der Dienſtverpflichtung innerhalb der einzelnen 
Abtheilungen des Heeres und der Marine gelten nur für den 
Frieden. Im Kriege entſcheidet darüber allein das Bedürf⸗ 
niß und werden alsdann alle Abtheilungen des Heeres und 
der Marine, jo weit ſie einberufen find, von den Herange⸗ 
wachſenen und Zurückgebliebenen nach Maßgabe des Abgan⸗ 
ges u . 5 

§. 11. Der Landſturm tritt nur auf unſern Befehl zuſam⸗ 


men, wenn ein feindlicher Einfall die Provinzen überzieht. 


8. 12. Das Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte 
vom 3. Septemder 1814, die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
vom 3. November 1833 und die Landwehr⸗Ordnung vom 
21. November 1815, inſoweit dieſelben dem Vorſtehenden 
entgegengeſetzte Beſtimmungen enthalten, ſind aufgehoben. 

8 13. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen 
Beſtimmungen werden durch befondere Verordnungen erlaſſen. 
as Jahr 1860 iſt der aus der Heeresreform hervor⸗ 

Für d 5 auf on au: e am 
ige wird nach dem aufgeſtellten Normaletat der jähr⸗ 
lige gehrbedarf im Vergleich mit dem Staatshaushaltsetat 
für 1860 „etwa“ 9 ½ Mill. Thlr. betragen, welchem noch 
andere, ihrem Betrage nach im Voraus nicht zu berechnende 
Ausgaben, namentlich durch Erhöhung der Penſionsfonds 
und des Bedarfs für die Militär⸗Wittwenkaſſe, nach und 
nach hinzutreten werden. Außerdem wird eine bedeu⸗ 
tende Erhöhung der einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben für eine längere Reihe von Jahren noth⸗ 
wendig; dahin gehören insbeſondere: 579,000 Thlr. zu den 


Verpflegungszuſchüſſen der Truppen, 79,000 Thlr. zu der 
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Marſchverpflegung bei Truppendislokationen, 92,000 Th. 
zur Deckung der Mehrkoſten der Bekleidung der Armee, ſaͤm 
lich Ausgaben, deren alljährliche Wiederkehr, wenn auch 
veränderten Beträgen, bis dahin zu erwarten iſt, daß d 
Preisverhältniſſe ſich wieder günſtiger geſtalten werden. A 
dere bedeutende einmalige Ausgaben treten hinzu, und zwa 
für die erſte Einkleidung der zu erhöhenden Truppenzahl e 
3 Mill. Thlr., für die Anſchaffung von Waffen und Mu 
tion etwa 810,000 Thlr., zur erſten Beſchaffung der Pfe 
für die neu zu errichtenden Kavallerie⸗Regimenter e 
918,000 Thlr., zu Reiſekoſten und Tagegeldern 101,000 ZH 
und Ausgaben von geringerem Belang für andere Bedi 
niſſe. Endlich werden neue Kaſernen und Lazarethe errichl 
ſowie verſchiedene andere Baulichkeiten ausgeführt und hie 
ſucceſſive größere Mittel verwendet werden müſſen. 

Der Entwurf des Nachtrags zu dem Staats haus 
halts⸗Etat für das Jahr 1860 lautet: 

$. 1. Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Nacht 
zum Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1860 wird in E 
nahme auf 3,742,306 Thlr. und in Ausgabe auf 7,196, 
Thlr., nämlich auf 3,909,017 Thlr. an fortdauernden WE 
auf 3,287,379 Thlr. an einmaligen und außerordentliche 
Ausgaben feſtgeſtellt. h m 

$. 2. Der Finanz: Minifter wird ermächtigt, den nach de 
Abſchluſſe dieſes Nachtrag : Etats erforderlichen Zuſchuß 
auf Höhe von 3,454,090 Thlr. aus den Beſtänden DE 


Staatsſchatzes zu decken. 1 : N 
Ein dritter Geſetzentwurf endlich ermächtigt den 15 
1859 am 1. Juli deſſelben Jahres in Hebung geſetzten ! w 
ſchlag von fünfundzwanzig Prozenk zur Hall! 
zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer für die Zeit bis zun 
Schluß des Jahres 1862 forterheben zu laſſen. 
Wien, den 12. Februar. Der geweſene Handelsminister 
Ritter von Toggenburg iſt zum Statthalter von Vened 
in einem Hirtenbriefe die Gläubigen eingeladen, für di 
Bedürfniſſe des Papſtes nach Vermögen einen Beitrag u 
geben. Der Kardinal ſchlägt vor, daß Jeder während eines 
Jahres wöhentlih einen Neukreuzer beitragen möge. 
besgabe darbringen. — Die in Venedig verhafteten 90 Un 
ruheſtifter wurden nach Olmütz gebracht. Sie gehören fämmk 
lich der untern Volksklaſſe an und ſind für die öffentlich 
Sicherheit um ſo gefährlicher, als ſie für Geld zu allem 
hebern der Demonſtrationen zu Leibe gegangen und hat de“ 
ren 40 eingezogen, welche ebenfalls nach einer Feſtung wel, 
ihr Geld nicht beſſer anzuwenden wußten, als daß fie durch 
jene Armen Demonſtrationen veranſtalteten, oder auch Agen⸗ 
Frankreich 1 
Paris, den 12. Februar. Der öſterreichiſche Geſandte 
herrſchende Aufregung das Werk ſardiniſcher Agenten IE 
Er hat Auszüge aus den amtlichen Berichten vorgelegt, welch? 
Marſchall Vaillant gerichtet hat, auf welche der Marſcha 
mit Billigung des Verfahrens der Oeſterreicher geantwortet 


nanzminiſter, den auf Grund des Geſetzes vom 21. 
fizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und 
PB edit nic 

ernannt worden. — Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Wien 
die gänzlich Armen könne ein Wohlhabender die kleine i 
haben waren. Nun iſt man aber auch den eigentlichen 
den gebracht werden. Es ſind lauter vermögende Leute, die 
ten beſoldeten, welche junge Leute zur Flucht verleiteten. 
hat in ſehr entſchiedener Weiſe erklärt, daß die in Venetien 
der in Venetien kommandirende General Degenfeld an den 
haben ſoll. Oeſterreich duldet keine Provokationen mehr. 


„lt ein ſardiniſcher 2 55 in Venetien agitirt, wird er 
ein 1 geſtellt. Auch im Kirchenſtaate find 
onen verhaftet worden, die nach Ancona reiſten, um dort 
on Bewegung anzuſtiften. Man fand bei ihnen Inſtruk⸗ 
A0 und Briefe von Mazzini, welche bewieſen, daß dieſer 
an lor keins feiner Projekte aufgegeben hat. Abſchriften 


da a g 
donn ſind dem franzöfiihen Geſandten in Rom zugeſtellt 
Verden, damit er fie dem Kaiſer mittheile. In Folge dieſer 


Braltungen hat man bei Perugia eine ee von 
Mendbomben gefunden. — In Frankreich ſollen binnen 14 
ſeſten ien 1100 gezogene Kanonen für die Armee und die 
| Pläge angefertigt werden. 


Sep an ien. 


uad i, den 10. Februar. Marſchall Odonnell hat es 
ie geben, ſich auf einen Feldzug nach dem Sitze der Re⸗ 
cla ug, nachdem die Regierungskruppen in die Flucht ge: 
me den worden, einzulaſſen und die Bergſtämme zu allge: 
bat dr Betheiligung am Guerillakriege zu nöthigen. Geſtern 
2 N donnell eine Rekognoscirung auf der Straße nach Fez, 
nach en über Tetuan hinaus, gemacht. General Prim hat 
i jenem andern Punkte hin rekognoscirt. Weit entfernt, 
diem Nbjelig zu benehmen, hat die Bevölkerung die Armee 
maro freundſchaftlich aufgenommen. Die Ueberreſte der 
Stra aniſchen Armee befinden ſich an der Verzweigung der 
ſoſortſeh von Fez und Tanger. Odonnell hat Anſtalten zur 
bastiden Weiterführung der Operationen getroffen. — Die 
en Freiwilligen ſind in Cadix angekommen. 


1 BERN Fin; 


Turi 5 2 
die gg, N, den 10. Februar. Die Regierung hat beſchloſſen, 
ob die brionsfrage definitiv zu entſcheiden. Bei der Frage, 
einberu eſtehenden Nationalverſammlungen Mittel⸗Italiens 
neuen Wa werden, oder ob man dieſelben auflöſen und zu 
den E ahlen ſchreiten foll, hat man der erſten Alternative 
beſchloſſem g gegeben. In dem geſtrigen Kabinetsrathe iſt 
neue An worden, mit der Annexion vorzugehen, wenn die 

e. oſtimmung daſſelbe Reſultat ergeben ſollte, wie die 
der Kön die Abſtimmung für die Annexion erfolgt, ſo wird 
und ie o zum Souverän des neuen Reiches j erklären 
allen ib Einverleibung wird als vollendete Thatſache mit 
Mani ANA Rechten und Pflichten betrachtet werden. Das 
ſamm un des Königs, weſches die mittelitalieniſchen Ver⸗ 

Nach „den einberuft, wird den 13. Februar erſcheinen. 

auflöſen Annexionsvotum wird man die Verſammlungen 

der Aögeord nach dem fallen ee Wahlgeſetz zur Wahl 
-ohne u dneten Mittelitaliens ſchreiten, die im Turiner 

un 

Brei den 11. 5 

7. Feber 


arm 42 vervelütſenaren Regierungen Modenas und 
Lotatelöffentli te Kundmachung des Militärkomman⸗ 

die elli bedroht im Hinblick auf die zahlreichen De: 
b Aufba lter andten jener Militärs, die ſich in ihrer 


zurück b 


Rom a Die Regierung hat das am 27. April 1851 
kn abgeſchloſſene Konkordat aufgehoben, a zwar 


— 
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aus folgenden Gründen: es verletzt das ſeit Jahrhunderten 
in Toskana geltende Kirchenrecht, und habe keine Geltung, 
weil es in einer Zeit geſchloſſen wurde, wo die Verfaſſung 
noch in Kraft war; und dei Abſchluß deſſelben die Kammern 
nicht zu Rathe gezogen worden ſind. 

Rom, den 10. Februar. General Goyon hat in einer 
Bekanntmachung die Hoffnung ausgeſprochen, daß der Kar⸗ 
neval ruhig verlaufen werde. Er unterſagt in derſelben je⸗ 
des politiſche Geſchrei und wird Zuſammenrottungen, die 
den Aufforderungen ſich zu zerſtreuen nicht Gehör geben, 
auseinander treiben laſſen. Die Beurlaubungen bei der fran⸗ 
zöſiſchen Diviſion ſind aufgeſchoben worden. — Bis zum 
1. Februar waren 1800 Oeſterreicher, Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten in Ancona angekommen und nach L24ſtündigem 
Aufenthalte nach Perugia, Fano oder Peſaro dirigirt wor⸗ 
den; nur die noch nicht einexercirten Leute werden nach 
Macerata geſchickt, wo ein Rekrutendepot errichtet wurde. 

Neapel, den 4. Februar. In der Baſilica revoltirt die 
Erde. Erderſchütterungen haben ſich nämlich wieder geg 
und in mehreren Ortſchaften einige Häuſer beſchädigt. Auch 
der Veſuv tobt gewaltig und droht mit einer Eruption. 
Uebrigens blühen die Mandelbäume und auf den Straßen 
werden Veilchen feilgeboten. 


Nu land und Polen. 


Petersburg, den 5. Februar. Aus dem Kaukaſus 
iſt die Meldung eingegangen, daß wieder einer der ſtärkſten 
Stämme, die Natuchaizen, welche zwiſchen den Flüſſen Ada⸗ 
gum und Neberdſcha, dem ſchwarzen Meere und dem Kuban 
wohnen, ſich auf Gnade und Uugnade unter die ruſſiſche 
Botmäßigkeit begeben haben. Als Pfand ihrer Ergebenheit 
und Treue haben die Natuchaizen 17 Geiſeln aus den an⸗ 
geſehenſten Familien geſtellt und in dieſem Augenblicke geht 
die Eidesleiſtung vor ſich. 

Petersburg, den 7. Februar. Die Unterwerfung der 
Natuchaizen iſt für den Kaukaſus von großer Wichtigkeit. 
Dieſer Stamm zählt 60,000 Seelen und leiſtete bisher im 
Verein mit den Schapſugen dem Vordringen der Ruſſen 
hartnäckigen Widerſtand. Bald werden wohl nun auch die 
Schapſugen ſich ergeben müſſen, da ſie jetzt iſolirt und von 
jeder auswärtigen Hilfe abgeſchloſſen ſind. — Nach den die 
Reformen der ruffiihen Armee betreffenden neuen Dekreten 
wird der Linienſoldat bloß 12 Jahre dienen und 3 Jahre 
im Reſerveſtand bleiben, ebenſo in der Marine. Das Jah⸗ 
gehalt — bis jetzt 6 — wird auf 18 Silberrubel (30 Gulden) 
erhöht. Bei Beurlaubungen werden jüngere Kräfte berück⸗ 
ſichtigt, damit der Feldbau nicht durch ihre Entziehung leide. 
Der Unterricht in der Armee wird verallgemeinert und auf 
gute Verpflegung geſehen. Die eee Bekleidung wird 
moderniſirt. Die Kinderrekrutirungen haben gänzlich aufge⸗ 
hört. — Die Polizeibehörden find ernſtlich angewieſen wor⸗ 
den, freundlich und höflich gegen die Parteien zu verfahren. 


Bermifchte Nachrichten. 

In Breslau ſtarb vor einiger Zeit ein Mann Namens 
Sommerfeld in dem hohen Alter von 111 Jahren. Bis 
kurz vor ſeinem Ende befand ſich derſelbe im Beſitz körper⸗ 
licher Rüſtigkeit und ungeſchwächter Geiſteskraft. 

Am Abend des 5. Februar wurde IP Kaulwitz bei Nams⸗ 
lau die Wirthſchafterin des Wirthſchaftsinſpectors ermordet 
und der Schreibtiſch des letzteren erbrochen gefunden. Es 
iſt auf die Habhaftwerdung des 19 nicht entdeckten Thäters 
eine Belohnung von 150 rtl, ausgeſetzt. 
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Landwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 


In dem hieſigen Gebirge wird Kalk als Düngungs mittel 
ſehr ſtark verwendet. Deshalb fand das in der Sitzung am 
9, Februar d. J. auf der Tagesordnung ſtehende Thema: 

„Ueber die praktiſche Verwendung des Kalkes 

auf Hecker‘ 

ein beſonderes Intereſſe. Trotz der Ungunſt der Witterung 
war die Sitzung ziemlich ſtark beſucht. Herr Gutsbeſitzer 
Bodelius aus Riemendorf hielt über das Thema einen 
Borttag, 1 8 Beherzigung dringend empfohlen werden 
kann. Er jagt: 2 57.5 0 
„Wenn es eine unbeſtrittene Wahrheit iſt, daß jeder Land⸗ 
wirth ſeine Düngergrube ſeine Goldgrube nennen kann, ſo 
liegt es eben ſo ſehr auf der Hand, daß das Hauptaugen⸗ 
merk jedes intelligenten Landwirihes dahin gerichtet ſein wird, 
nicht nur Dünger in möglichſt größtem Maaßſtabe ſich zu 
verſchaffen, ſondern ihn auch fo ſchnell als möglich zu ver: 
werthen. Dünger, der nicht treibt, iſt todtes Kapital, er 
bringt keine Zinſen; nicht, als ob ich ſagen wollte, den Acker 
immerwährend zum Tragen zu zwingen, ohne ihm ausreichend 
wiederzugeben; nein, man gebe viel Dünger, aber man fordre 
auch viel; der Mehrgewinn an Stroh, Futter u. ſ. w., der 
dadurch erzielt wird, fehlt des Himmels Segen nicht, wird 
uns in den Stand ſetzen, das Verlorene dem Acker zurück 
zu gewähren. Fuge. 

er Kalk ift, wenn ich jo jagen darf, der Exekutor, der 
unfer Guthaben an unſere Aecker ohne Nachſicht eintreibt; 
denn er hat die Fähigkeit, Pflanzen ⸗„ Thier⸗ und Mineral: 
ftoffe, mit denen er in Berührung kommt, zu zerftören und 
dadurch als Pflanzungsnahrungsmittel ſchnell tauglich zu 


machen. 

Doch bildet er auch einen nothwendigen Beſtandtheil aller 
Pflanzen und iſt er nicht genugſam vorhanden, ſo kümmern 
3 Der Kalk ift entſchieden mit Vorſicht und im rechten 

gaße angewendet, mit dem beſten Erfolge begleitet; ver⸗ 
geſſen wir aber nicht, daß er nicht mit eigenen Mitteln wirth⸗ 
ſchaftet, ſondern auf Koſten des Feldes reſp. deſſen Kraft 
zehrt; den direkten Düngungsmitteln alſo entgegengeſetzt, die 
aus eigenen Mitteln wirthſchaften und wirken. 

Wenn wir alſo den Kalk als Düngemittel näher in das 
Auge faſſen, ſo drängt ſich zuerſt die 5 auf: 

Wie oft und wie viel ſoll ellen t werden? 

Beſtimmte Normen irgendwie aufſtellen zu wollen, wäre 
thöricht. Im Allgemeinen richtet es 1 

1. nach der Kraft, in der die Aeder ſtehen, und 

2. nach den verſchiedenen Bodenarten, auf die er ſeine 

Anwendung finden fol, 

Gehen wir auf Erſteres näher ein, ſo iſt erſter Grundſatz 
beim Kalken, ihn bei todten, mageren Aeckern nie zu ge⸗ 
brauchen; denn hier wird der Kalk weggeworfen und die 
erzielten Früchte werden etwas Erbärmliches ſein. 3 

Meder, die noch alle Kraft behken, werben, wenn ihnen 
eine dieſer Kraft entſprechende Menge Kalk gewährt wird, 
einen Ertrag liefern, der in der Regel bei günſtigen Kon⸗ 

juntturen einer Ernte, bei welcher anımaliihe Düngung An: 

wendung fand, gleichkommt. Aber dieſer Ertrag wird ſich 
lediglich auf Koſten der alten Kraft gründen und wird die 

Nachfrucht, iſt der Acker nicht ſehr kräftig, oder folgt Dün⸗ 

gung hierauf, nicht recht lohnend ſein. 


* 


Nach meiner Anſicht, faſſen wir die Bodenkraft der Aecker 


näher in das Auge, dürfen nie zwei Kalkdüngungen auf 
einander folgen, ſondern erſt dann wieder in Anwendung 
kommen, wenn der Boden durch wiederholte animaliſche 
Düngung zu alter Kraft zurückgekehrt iſt. 


Was die zweite Frage anlangt: wie oft und wie viel DE 
einzelnen Bodenklaſſen Kalk gewährt werden ſoll, o do 
hier der Grundſatz gelten: daß die Maſſe und die Wiebe! 
bolung der Kalkdüngung in dem Maaße zunehme, als di 
Bündigkeit bei den einzelnen Bodenklaſſen wächſt. 8 
Was die Stärke der Kalkdüngung betrifft, jo find die #7 
ſichten ſelbſt bei den Koriphäen der Landwirthſchaft ſehr 9 
ibeilt; doch ſchwankt er bei den meiſten zwiſchen 6 — 20 Dre? 
Schffl. pro Morgen, je nach den verſchiedenen Kraft-, Klim 
und Bodenverhältnijjen. 1 
Fragen wir weiter: welchen Einfluß die Kaltda 
gung auf die verſchiedenen Bodenklaſſen han 
jo iſt es keinem Zweifel unterworfen, daß Kalkextreme dn. 
deneigenſchaften ausgleicht und jo außerordentlich verbeſſerng 
einwirkt, was am deutlichſten bei ſchweren Böden der Ja 
iſt; er macht fie lockerer, loſt ihre Bündigkeit und macht!“ 
den Zutritt der atmoſphäriſchen Luft möglich, läßt die Be 
weſung reſp. Abſorbirung des Düngers zu und entſälen 
den Acker. > "il 
Um aber eine ſolche Bodenverbeſſerung zu erzielen, 7 
man nicht glauben, daß man mit wenig Kalk etwas a el , 
werde; hier wird nur eine Kalkdüngung von größter tä 
entiprechend fein, fe 
Betrachten wir im Gegentheil den leichten Sandboden 17 
wird hier durch den Kalk ſelten ein befriedigendes Reſu 
erzielt werden; denn von vornherein gelangt reiner Sand. 
boden wohl nie zu einer gewiſſen Kraft, da er an ſich ſche 
viel zu zehrend iſt. Kalk wird hier durch Ueberreizung = f 
ſchaden, als nützen. Alle nun aufſteigende Bodenarten al } 
zum ſchweren Thonboden werden in dem Maaße Reſult 
durch Kalk liefern, als ihrer Bündigkeit ein angemeſſau 
Quantum Kalt gewährt wird. Auf ſehr ſchweren, hum 
reichen Thonboden wird er ebenſo wie auf Neuländern 
kaum zu erklärender Kraft wirken. Er bewährt ſich do 
wie hier ſehr gut, wo der Boden noch Pflanzenüberreſte 9 
hält, wie z. B. bei umgeackerten Weiden, Klee, Hülſenftuch 
ſchlägen, auf Torfländereien, Niederungen, wenn fie nur € 
wa ſind. 
Stellt ſich drittens die Frage auf: wie wirkt Kalk al 
die verſchiedenen Früchte! fo iſt fein Einfluß in jed 
Falle ein relativer. Insbeſondere iſt die Wirkung des 
tes auf Klee und alle Hülſenfrüchte recht erſichtlich, weil 
die Eigenſchaft beſitzt, Licht und Sonnenwärme an ſich 4 
ziehen und fo ihrer Vegetation ungemein günſtig iſt, da DIET 
Pflanzen vermöge ihrer Beſchattung äußerſt konſervativ 
den Boden find. f 
Doch wird bei jeder Frucht ſich der Körnerertrag ſehr mi 
dern, wiederholt ſich die Kalkdüngung oft und hält übe 
haupt die animaliſche Düngung nicht gleichen Schritt 


In der hieſigen Gegend iſt es faſt allgemeiner Gebrau 
den Kalt gleichzeitig dem Boden mit Den Saatgut zu IF 
währen und ihn mit den kleinen oder Krümmereggen unlel 
zubringen; doch wird auch ab und zu der Kalk auf die Bra 
tefp. Stoppel geſtreut und mit der erſten Furche unterge 
bracht. Beleuchten wir beide Verfahren, fo bewähren 
ſich bei richtiger Anwendung gleich gut. Doch iſt unter e 

egengeſetzten Bodenverhältniſſen das Unterbringen mit d 
aatgute auf reinen leichten Böden zu empfehlen. Hlel 
würde ein Unterackern ſchon deshalb nicht zu empfehlen fell 
weil der Kalt, ſchon ehe das Saatgut dem Boden gegebe 
= viele Nahrungstheile löſen würde, die alſo ungenüst dem 

oden entzogen werden. 2 4. 
Anders iſt es bei ſtrengen Böden, überhaupt bei Verques 


4 


er 


u: x 
a v. Theilnehmenden 


ung; bier wird der Kalt en günſtig auf die Zerſtörun 


Wurzeln und vermöge jeiner Erwärmung gleich gut au 
gut, Abmorfchen des Ackers wirken und wird in dem Saat: 
555 eine zuträgliche Wohnſtätte präpariren; nur ſei noch 
eint t, daß die Unterbringung des Kalkes mit dem Pfluge 
is ſo ſeichte wie möglich ſein muß. 
ur arüber find wir wohl Alle einig, daß Kalk dem Boden 
darf als möglichſt feiner Staub und trocken gereicht werden 
dein ſoll er zur vollftändigen Wirkung gelangen. Brei: oder 
ben rtig, oder blos naß ae wird er ſtets nur den hal⸗ 
vor d utzen gewähren. an hüte ſich daher ganz beſonders 
Schlle „Erſäufen“ der Kalkſchöber. h 
anf eßlich noch einige Worte: über das Düngen mit 
ſelbrallſchem Dünger und Kalt zu ein und der 
Anne Frucht. Dieſes Verfahren, welches ſehr oſt feine 
da endung bei Oel- und Hackfrüchten findet, wird ſich nur 
dewähren, wenn Kalk und friſcher Dünger nicht in 
tief u Berührung kommen, ſo zwar, daß z. B. der Dünger 
bri ntergeackert und der Kalt oben aufgeſäet wird. Denn 
derbind an Kalk und animaliſchen Dünger zuſammen, jo 
Amnudet ſich derfelbe mit den Säuren des Düngers; das 
geht ia, die Hauptnahrung der Pflanzen wird frei und 
jo ungenügt verloren. 
& ür die Anwendung des Kalkes die praktiſche Welt 
Kind erichwort: „Kalt macht reiche Väter und arme 
ſchaft er“ geſchaffen, welches Ir Weſen und feine Eigen⸗ 
auf fol trefflich charakteriſirt, jo rufe ich allen Anwärkern 
zum olche reiche Vaterſchaft das ebenſo wahre Sprichwort 
Schluſſe zu: 
talk ohne Dünger angewandt, 


arm den Bauer und fein Land!“ 
Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


„ve der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 121ſter 
auf glichen Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. 
2 404 1815; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 50,976. 
und 8 und 76,237; 2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 1509 
942807 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 25,313 und 
45.288 und 6 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 23,159. 25,677. 
Berlin 757. 87,995 und 90,318. 
Be in, den 14. Februar 1860. 
Köni 7 heute fortgeſetzten a0 der 2ten Klaſſe 121ſter 
au Nicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. 
26250; 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 52,077 
und „18; 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 962 und 17,212 
Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 39,071. 53,986 und 
Berlin, den 15. Februar 1860. 
— 0 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 
o des fall, Anzeigen. 
reunden zur Nachricht, daß am 
deten pic, unſere liebe Caroline im noch nicht vollen: 
Herrn arten Jahre nach ſiebenwöchentlichen Leiden zu ihres 
Rohr eude eingegangen iſt. 
1007. 0 den 15. Sehr, 1860. Paſtor Krauſe und Frau. 


Chir, T Vater, Groß u i 
birur i Urgroßvater und Schwiegervater, der 


ahre S 
nzeige um ſtille Theilnahme bittend 


bci 2 
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(Verſpätet.) 
1078. Todes ⸗ Anzeige. g 
Am 28. Januar c., früh 6 Uhr, entſchlief nach einem 
wöchentlichen harten Krankenlager an Schwulſt und Lungen⸗ 
ſchwäche unſer geliebter Vater, Groß⸗ und Schwieger⸗Vater, 
der penſionirte Chauſſee⸗Geld⸗Erheber Kranſe zu Lauter⸗ 
ſeiffen, zu einem beſſeren Leben in dem ehrenvollen Alter 
von 79 Jahren 3 Mongten 28 Tagen. 

Dieſes zeigen hiermit ſtatt bejonderer Meldung allen 
5 und Bekannten tiefbetrübt an und bitten um ftille 
Theilnahme die trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſtiane Scholz geb. Krauſe, als Tochter. 
Hermann, Julius, Auguſte, als Enkelkinder. 
Johann Gottlieb Scholz, als Schwiegerſohn. 


1068. Heute früh ½ 5 Uhr ſtarb nach kurzem Krankenlager 
unſer geliebter Vater, Groß: und Schwiegervater, der Revier⸗ 
förſter Carl Mährlein, im 72. Lebensjahre. Seinen 
Verwandten und Freunden widmen dieſe Anzeige um ſtille 
Theilnahme bittend die Hinterbliebenen. 
Nieder⸗Blasdorf bei Landeshut, d. 15. Febr. 1860. 


1112 Nachruf 
an unſre treue Mutter, Schwieger: und Großmutter, der Frau 


Maria Noſina Dreſcher, geb, Schnabel, 


g aus Neukirch, 
Bec Ehegattin des weiland Johann Gottfried 
reſcher, geweſenen Freibauergutsbeſitzers, Gerichtsſcholzen 
und Schulvorſtehers in Neukirch, welche der Herr nach einem 
beſchwerlichen Krankenlager am 5. Febr. 1860 früh 47 Uhr 
im Alter von 67 Jahren und 10 Tagen zur ewigen 
Vergeltung eingehen hieß. 


Es war erfüllt auf Erden ihre Sendung, 
Das Tagewerk in Müh' und Fleiß vollbracht, 
Da ward der Geiſt zu höherer Vollendung 
Hindurchgeführt durch dunkle Todesnacht; 
Und nur die Hülle legten wir * Frieden, 
Nicht ohne Thränen in die kühle Gruft; 
Denn, eine Mutter iſt von uns geſchieden, 
Die uns zurück kein Wehmuthsſeufzer ruft. 


Ein Mutterherz mit all dem reichen Spähen, 
Voll Lieb und Sorgfalt für der Kinder Glück, 
Welch Erdengut vermag das zu erſetzen? 
Doch unſre Trauer hebt empor den Blick, 

Und denkt ſich dort mit den verklärten Lieben, 
Vereint ihr Loos nun heiter, licht und ſchön; 
Kein Nebel kann den freien Blick dort trüben, 
Kein banger Zweifel durch die Seele gehn. 


Ruh ſanft denn, an des guten Vaters Seite, 
Der Dir voranging auf der dunklen Bahn: 

Es geben Lieb und Dank Dir das Geleite, 

O, theure Mutter! und es wird fortan 

Dein Bild, von der Erinn'rung Kranz umgeben, 


Rh Deiner Kinder Herzen immer ſtehn, 
is, daß ſein Ziel auch findet unſer Streben, 


Und die ſich liebten, dort ſich wiederſehn. 
Neukirch, den 14. Februar 1860. 
Anna Roſine Meſchede, geborne Dreſcher, 
als einzige Tochter. 
Joh. Gottlieb Meſchede, Freibauergutsbeſitzer, 
als Schwiegerſohn. 
Oswald Meſchede, als Enkelſohn. 


a“ 
. 
5 
; 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
Ä (vom 19. bis 25. Februar 1860). 

Am Sonntage Eſtomihi: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Getraut. 
gHürſchber g. D. 13. Febr. Jggſ. Gottlieb Neumann, Inw. 

in Berbisdorf, mit Frau Joh. Juliane Hinke in ane 


Schmiedeberg. D. 13. Febr. Herr Se 98 8 
Simon, Nüllermftr., mit Charlotte Marie Ida S 
Landes but. D. 14. Febr. Iggſ. Karl David 1 
aus Neu: Merhderf, mit Jofr. Auguſte Charlotte Krebs zu 
Nieder⸗Zieder. 
Friedeberg 0%. SL. Jan. Witlwer Joh. Ehrenfried 
Vogt, Häusler u. Luder in Röhrs all 1 2 Chriſtiane 


Friederike Schwedler aus Mühlſeiffen. Febr. Der 
Kl, . Franz Walter, mit Mads Scheign oͤhrsdorf. 
2. Joh. Gottfried Schädel, Häusler in ge mit 


Snefiine Gläſer. — Joh. 


sriedr. Weiſe, Häusler in ne 
mi 


ohanne Ernejtine Linke. 
önau. D. 5. Febr. Karl Gottfried Neumann, Inw. in 
Nied. Röversdorf, mit Jgfr. Johanne Karoline Ernſtine Hein 
8 117 . Zan. Auw. M 

Bolkenhain. D. 29. Jan. Inw. orib Oswald Alexander 
Reich, mit Johanne Chriſtiane Beate Ulke. : 


Geboren. 


Hirſchberg. D. 14. Jan. Frau Tagearbeiter König e. 
3 5 Auguſte Pauline“ — 9.10 Frau Tagegrb. Rune 
„Ida Auguſte Emma. — 85 23 Frau Benannt 
12 . * Wilhelm Richard. — Frau Fabrik⸗Werk⸗ 
ührer Scholz e. T., Anna Selma Laura. — D. 25. Frau Ma: 
chinenbaugeh. Theater e. S., Friedrich A Adolph. — 
D. 7. Febr. Frau Schneidermitr. Langer e. T., Franzisca Jo⸗ 
15 Henriette. 
Grun au. D. 29. Dec. Frau Häusler Kirchner e. S., Karl 
Heinrich. — D. 16. Jan. Frau Hausbeſ. u. Weber Ender e. 2, 


Klara Emma. — D. 27. Frau Häusler Siebeneicher e. T., 
Erneſtine Pauline. — D. 28. Frau Gartenbeſ. Raupbach e. 
S., Karl Ernſt. 


Kunnersdorf. D. 18. Jan. Frau Tiſchlermſtr. Anſorge 
e. S., Karl Friedrich Herrmann. 

Straupis. D. 23. Jan. Frau Mühlenbaugeh. Sauermann 
e. S., Ben Herrmann. 
D. 23. Jan. Frau Inw. Brückner e. S., Guſtav 


855 n. Frau Inw. Walwiner e. T., Be 

4 2 238 3 55 Inwohner Fiſcher e. 
b 
Gemahlin 
konigl as go Kreiſes 55251 b v. Anden auf Krau⸗ 
n fe. S. — Frau Hä 


e. T. — Frau Müllermftr. Stiller e. 1 D. 9 


orf , Frau 
Frathänsler Buürchart zu N.⸗Schreibendorf e. T 


5 


kr h riedeberga/d. D. 28. Jan. Frau Zimmermann Schäfer 
2 n 


n T. — D. 31. Frau Strumpfſtrickermſtr. an 
— D. 5. Febr. Frau Flei 8 Eitrich e. S. — D. 6 


8 


Fahnen ei — 


Se D. 31. Jan. Die Frau des Kgl. Fuß⸗Gendarm⸗ 
Feldwebel Röſenic e. T., Marie Emma Ottilie. 

Bolkenhain. D. 25. Jan. Frau e Geisler 
e. S. — Frau Inw. Menzel zu Ober⸗Wolmsdorf e. T. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 8. Febr. Richard Rudolph, Sohn des 
Drechslermſtr. Hrn. Hanne, 1 M. 2 T. — . Frau an 
189 Porte Dorothea Raupbach gb. Thiel, 43 J. 7 M. 
18 Need Anton 11. Sohn Sr dar 
2 5 Vriebſch 94 7 T. — D. 13. Verw. San tsbe 1 
Mariane Br 0 geb. Tilgner, 70 J. 6 
Bertha Ida Ottilie, Tochter des Handelsmann 55 Are, 8 
1 J. 8 M. 27 27 T. — D. 15. Anna Emilie, Tochter des Schnei⸗ 
dermeiſter Sin. Kuhnt, 19 T. 

Grunau. D. 10. Febr. Nabezae Beate geb. Dittmann, 
Ebefr. des Häusler u. Weber Raupbach, 51 J. 9 M. 20 T. i 

Kunnersdorf. D. 10. Febr. 9 255 1255 geb. Neu⸗ 
mann, Ehefr. des are Bieaent, 52 J. 9 

Straupitz. D. 1 2. Feb r. Ehriftion Golo gal. 
u. Schneider, 77 . er — ra 5. Herr Joh. Gottl. 
Freibauergutsbeſ., 56 J. 9 M. 12 T. | 

Hartau. 2,0. Febr. Erneſune Pauline, Tochter des Inw. 


Kluge, 13.3 
D. II. Febr. A3. r | 
| 
| 


nw. 
inte, 


Schmiedeber 
Johanne Dorothea Löppe gb. Weiß, 71 
Herr Karl Gottlieb Müller, Schneidermſtr., 71 J. 3 M. 5 T. 
— Herr Karl Friedr. Scholz, Schneidermſtr., 39 
Landes hut. D. 7. Febr. Marie Elifabeth, Chefr. des penſ. 
Gendarm Hrn. Schulze, 72 J. 4 M. 20 T. — San efr. 
des Schmied Friebe zu N. e 27 J. — D. 11. Emil 
Eduard Herrmann, Sohn des Fabrikhechler Reimann. 5 W. 
Friedeberg /. D. 24. Jan. 755 Beni 3 Hausbeſ. 
und Maurer, 78 J. 4 M. 24 > 5 — | 
Haafenmüller, Schönfärbermitr., 459. ar 4 ebr. 
Frau Marie Rofine 21 Schol 3, Eheſr. des Gärter ne 
in Birkigt, 68 J. 4 M D. 8. Anna Auguſte 1 
einz. Tochter des ae Wenner in Roͤhrsdorf, 1 M. 2 
Volker sdorf. D. 26. Sr —— Ehrenfr. Ende, Gehb 
er u. Schneider, 62 J. 1 
öna u. D. 3. Febr. N Henriette, To > d. Frei⸗ 
Keen eptner in Obet⸗Röversdorf, 1 zart . 
9 oſine geb. Gebhard, hinterl. 6 et. der +; Inw. 
rendel in Reichwaldau, 70 J. 
Canſtatt bei Stuttgart. D. 12. Febr. Der Kgl. Commer⸗ 
3 u. Ritter ꝛc. Herr Friedrich Hu guſt . Fabrik⸗ 
eſitzer zu Goldberg (am Schlagfluß), 53 J. 6 


oa Alter. 
n Grenzdorf, Kreis Lauban, ſtarb am 6. Febr. c. Karl 
Ehrenfr. Scheler, gew. Gedinge ärtner u. Mauer, t 82 1 


3 


und ſechs Tage vorher deſſen Ehefrau, Marie Rofine gb. ji 
mann, alt 80 Jahr; welche bereits am 22. Nov. 1853 ihr fün 
kae Ehejubiläum in der Kirche zu Meffersdorf gefeiert 


3 


Der auf Seite 167 des Boten unter den Getrauten Bari 
führte Weber Leuſchner iſt Inwohner in Grunau. 


” dieſ 5 te der dramatiſchen Literatur bieten werden. 


3 


Es fol 


Literariſche s. 
1 5 3 EEE z 
115. Binnen Kurzem erſcheinen die Gedichte von 


rnit Moritz Arndt. 


Reue vollfiändige Sammlung. 40 Bogen. Preis 1 rtl. 10 jgr. 

ausführt orgung dieſer wohlfeilen Ausgabe, von der eine 
rliche weg, einzuſehen iſt, empfiehlt fi 

EN euft Refener in Hieſchber g. 

2 


Allen Leidenden und Kranken, BE 


die ſich port } ne’ 
ofrei an mich wenden wollen, werde ich mit 
10 ergnügen die warm zu bp chiende Schrift (des Dr. Wil⸗ 
und ft hrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter⸗ 
Mage Hangenmweit , oder untrüglich heilſame Mittel gegen 
Scroph Fampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, 
Dand eln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den 
Vlutſtoaem, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, 
Kante nungen u. ſ. w. herrührende innere und äußerliche 
behanpeiten“, mit dem Motto: „Prüjet Alles, das Beſte 
et“, unentgeltlich zuſenden. 882 
Dr. F. Kühne in Braunſchweig. 
ch — — — a 
abe ssen d 
Mittwoch, den 22. Februar 
9 on Abonnement Concert auf Gruners Fel- 85 
"keller. Anfang 3 Uhr Nachmittags. i 
Julius Elger, Musikdirector. 


BSSRPEBDRDDDE 


I Großes Konzert in Meffersdorf 


1 „ Sonntag, den 19. Februar c. 
nice ir Aufführung 8: 3 G die Nacht“; charakte⸗ 
mit Sie Tongemälde für gemiſchten Chor und Soloftimmen, 
Dr cheſter Begleitung, v. J. Otto. 
9 8 5 Brauerei zu Meffersdorf. 


Anfang. 

9: Abends 7 Uhr. 
a el, den 12. Februar 1860. Al de, Cantor. 
66. \ 


Theater in Jauer. 


A x 8 

ſpieleſches ärz d. J. beabſichtige ich mit meiner Schau⸗ 
einen C eſellſchaft in Jauer, im „Hötel zum Deutſchen Haufe”, 
und Nepclus von Vorſtellungen zu geben, die das 8 

e vorlag g Aux A ur 
dem ufige Anzeige beabfichtige ich, mein Unternehmen 
Wohlwollen und der Huld aller Kunſtfreunde zu em⸗ 
Adolph Stegeman, 


conceſſ. Theater⸗Direkt. für die Prov. Schleſien. 


— 


int Sie der Hochwohllobl. Direction der Provin⸗ 


«Kaffe für Schleſien find im Jahre 1859 
1857/59 Zins - Gewinn des Verwaltungs- Jahres 
Kaſſen d an 2694 Sparer bei ſämmtlichen 52 Spar- 
la kkapital Provinz Schleſien, welche mit einem Ein⸗ 
155 al von 319,297 rtl. 15 ſgr. concurrirten, zu 

3 Ttogent 4257 rtl. 9 ſgr. vertheilt worden. — 
nun zu der ſechſten Vertheilung des Zins⸗ 
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Gewinnes aus dem Verwaltungs-Jahre 1858/59 

geſchritten werden. 

Es werden demnach alle diejenigen Intereſſenten 
der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe, welche 

1) folgenden Ständen angehören: 

A. Handwerker ohne Geſellen und nicht ſelbſt⸗ 
ſtändige Handwerks⸗Arbeiter, 

B. Fabrik⸗ oder Vergwerks⸗Arbeiter, 

C. Tagelöhner, 

D. Dienſtboten, 

E. Perſonen, welche zwar wegen Altersſchwäche, 
Krankheit, Arbeits-Mangel oder Dienſtloſig⸗ 
keit für eine kürzere oder längere Zeit nicht 
zu den vorbezeichneten gehören, gleichwohl ihren, 
an und für ſich zu einer der Kategorien B bis 
D gehörigen Stand nicht verändert haben, 

F. Hilfsbedürftige Militär-Invaliden, Unterbe⸗ 
amte, Lohn⸗Schreiber, Nähterinnen, Wittwen 
prämiirungsfähiger Männer und Kinder prä- 
miirungsfähiger Eltern, 

2) ihr Sparkaſſen⸗Conto während der letzten drei 
Jahre nicht durch Entnahme von Kapital oder 
Zinſen verringert haben, und welche endlich 

3) nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder fitt- 
licher Unwürdigkeit ausgeſchloſſen werden müſſen, 

hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Sparkaſſen⸗ 

büchern zunächſt zur Notirung ihrer Anmeldung bei 
dem Buchhalter der Sparkaſſe, Kaufmann Kirſtein, 
hierſelbſt bis zum 1. April d. J. zu melden und 
dann das Weitere zu gewärtigen. 
Hirſchberg, den 16. Febr. 1860. 
Die Sparkaſſen-Verwaltung. 

1061. Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzung erſt Mittwoch 

den 22. Februar e. Angemeldete Vorträge: über Speiſen⸗ 

verfälſchung und Asphalt⸗Dachfilz. 


Hirſchberg, den 15. Februar 1860. 


Der Sewerbevereins⸗-Vorſtand Vogt. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


8142. Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Getreidehändler Johann Gottfried Ulb richtſchen 
Concurs⸗Maſſe von hier gehörige Haus ſub No. 7 hierſelbſt, 
abgeſchätzt auf 4013 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. abo! e der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 2 

am 2. April 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gerichte anzumelden. 

Hirſchberg am 29. November 1859. 

Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
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1145. . Subhaſtation. 
Die den Haus⸗ und Ackerbeſitzer Johann Gottfried 
Linke ſchen Erben zu Friedeberg a/Q, gehörigen Grundſtücke: 

1., das Haus No. 223 zu Friedeberg nebſt dem dazu gehöri⸗ 
gen Garten und dem hinter dem Hauſe belegenen, aus 
dem Grundſtück No. 96 herrührenden aztenitüd, taxirt 
auf 594 rtl. 10 ſgr. 

2.5 der beim Hauſe No. 223 zugeſchriebene / Schffl. Acker 
und das Wieſenſtück von einem halben Fuder Heuſchlag 
auf dem Oberfelde vor der Schwarzbach, taxirt auf 
113 rtl. 10 ſgr. 

3, das beim Haufe No. 223 zugeſchriebene Ackerſtück von 
1 Morgen 5 ORuth. am Berge und das Wieſenſtück 
von 1 Morgen 83 Ruth. an der Schwarzbach, tarirt 
auf zuſammen 346 rtl. 20 far. 

4, die zum Hauſe No. 223 gehörige Viertelſcheune, taxirt 
auf 60 rt 


5., das Ackerſtück No. 147 auf dem Niederfelde zu Friedeberg, 
taxirt auf 112 rtl. 20 far. 

6., das ſub No. 191 der Friedeberger Aecker auf dem Ober: 
felde belegene Ackerſtück von 1% Schill. Brest. Maaß 
Ausſaat, tarirt auf 134 rtl. 15 ſgr. 7 

7., das ſub No. 191 der Friedeberger Aecker auf dem Ober: 
erf belegene Ackerſtück von 1¼ Schffl. Bresl. Maaß 

usfaat, taxirt auf 122 rtl. 10 ſgr. 5 

8., das ſub No. 43 der ge Aecker belegene Wie: 
ſenſtück von 1 Schffl. Brest. Maaß Ausſaat, taxirt auf 
126 rtl. 20. far. 3 

9,, das ſub No. 16 zu Egelsdorf belegene, aus dem Bauer: 

ut No. 79 herrührende Ackerſtück von 1 Schffl. Bresl. 
aaß Ausſaat, taxirt auf 60 rtl. 

ſollen am 16. März c. Vorm. 11 Uhr i 

an Gerihtsitelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Die Taxe, die 

Subhaſtationsbedingungen und das Hypothekenbuch ſind im 

Gerichtbureau einzuſehen. 

gehe aAL, den 9. Februar 1860. a 
Königliche Kreis-Gerihts:GCommijfion. 
1075. ‚ Eoncurs: Gröffuung, 
Königliches Kreis: Gericht zu Löwenberg. 
Den 14. Februar 1860. Nachmittags 3%, Uhr. 
Ueber das Vermögen des Bauergutsbeſitzels Johann 

Gottfried Schneider zu Süßenbach iſt der gemeine 

Concurs eröffnet und zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

der Rechts⸗Anwalt, Finanzrath Foß zu Löwenberg ernannt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 

in dem auf g 5 
den 23. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Gerichtslokale, Zimmer No. 2, vor dem Kommiſſar 

errn Kreisrichter Ritter anberaumten, Termine ihre Er⸗ 

Rarungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 

walters oder die Beſtellung eines Anderen 1 5 Allen, 

welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren, 
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ba en, ober 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenstände bis zum 28. Februar d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 1 zu ma⸗ 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen echte, eben 
dahin zur Concursmaſſe abzulieſern. Pfandinhaber und ans 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners, haben von den in ihrem Beſitz be indlichen Pfand⸗ 
hüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle dieje⸗ 


CCC ³˙ mA 2 


zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals auf 


und 
demnägjt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befind 


5 den 2. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale, Zimmer No. 2, vor dem Kommiſſar 
Herrn Kreisrichter Ritter zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. Wer feine Anmeldung 
ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihren 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un 
ſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmel 
dung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaſtell 
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll 
mächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen, zur Vermel 
dung der im §. 179 der Concurs- Ordnung angedroht 

Nachtheile. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts Anwalte Kunick und Wantle 
hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 4 


18e. Große Auetion. 
Montag den 20. Februar c. von Vormittags 
11 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Thierarzteß 
J. Claſſe Herrn Emil Renner, im Gaſthoſe 
zum weißen Roß (Wachkretſcham), deſſen ſaume 7 
liches Mobiliar, einen guten Glaswagen, einen 
Foſigwagen, Kutſchzeug, Sattel und Reitzeug, 
ſowie eine große Anzahl verſchiedener Gegenſtände 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver“ 
ſteigern. Schittler, Anctiong-Commiflat: 
Löwenberg den 15. Februar 1860. 


iu. Auction. 
Mittwoch. d. 22. Febr. e, Vorm. von 10 Uhr ab, 


werden in dem Hauſe No. 41 am Nieder⸗Ringe hierſelb 
die zur Handelsfrau Wäberſchen Concurs,Maſſe ehörigel 
Waarenbeſtände, beſtehend in wollen und baummollen Was 
ren, Kleiderſtoffen, Bändern, Blumen ꝛc. ferner in einen 
großen Glasſchrank und mehreren andern Ladenutenſilien 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Sollte die Auktion an dieſem Tage nicht beendet werder 
konnen, ſo findet die Fortſezung Mittwoch d. 29. d. M. Hall 
Schönau den 14. Februar 1860. | 
Der Concurs Verwalter. Br, 
1123. Auctions: Anzeige 9 
Montag den 20. und Dienſtag den 21. Sebr., von Vor 
8 Uhr ab, follen veränderungshalber ſämmtliches Nutzho 
und Handwerkszeug, etwas Betten und Kleidungsſtücke, de 
Stellmachermeiſter E. Neuberth zu Grunau No. 233 aß den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Neuberth, Stellmacher⸗Meiſter zu Grunau. 
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(Nebſt Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


— 


Holz- Verkauf. 


wabutwoch den 22. Februar . von Vormittag 9 Uhr ab, 
Weiden in der Brauerei zu Maiwaldau einige 90 Schock 
ſeigert Reiſig eh gegen gleich baare Zahlung ver: 
Hir 8 Kaufluſtige eingeladen werden. 
= Ä 
nn 85 15. Jebtuar 1800 H. Berger. 
1054 8 Zu verpachten. 
beaus Ein höchſt angenehm und zum Abſatz der Produkte 
Ader m gelegenes Dominialgut von circa 430 Morgen 
(größt Wieſe und Gräſerei nebſt bedeutenden Obſtanlagen 
5 Beil nen ſoll zu Johanni dieſes Jahres 
werden. 
here Auskunft wird Pachtluſti i önli 
Ä gen bei perſönlicher Mel: 
m 1 5 Bureau des hieſigen Wirtbihaftsamtes ertheilt. 
waſſer, den 13. Februar 1860. 


108 es 

Aupfles wünſcht Jemand ſeine bedeutende Maulbeer⸗ 

einen tanzung, meiſt aus älteren Bäumen beitehend, an 

gunge praktiſchen Seidenzüchter unter annehmbaren Bedin⸗ 

Portofr Pachtweiſe zu überlaſſen. Nachweis ertheilt auf 

eie Anfragen die Expedition des Boten. 

1 - 

ri 5 Zu verpachten 

l W. Ditern c. ab eine Gärtnerſtelle in Kunzendorf 
Nah mit 18 Scheffel Acker und 3 Scheffel Gartenland. 

8 eres beim Eigenthümer, Bauergutsbeſitzer Zingel. 

1068. 5 Rune 


R Auf die vielen Anfragen wegen Verpachtung meiner 
Aale "ration, der Scholzenberg genannt, hiermit die An: 
usch dieſe Pacht vergeben iſt. 


H. Roſemann. 
dorf den 16. Februar 1860. 
ua, 


Dankfagung. 


Bin en Gemeinde Gießmannsdorf und ihrem jetzigen 
S \ 
ung ln, theils perſönlich, theils ſchriftlich herzliche Glück⸗ 
> Übergep NS wünjche entgegengebracht, 

en worden, daß ich nicht weiß, wo ich mit meinem 


erzensdank 
e 

Sed 

meinen Ebichſten Segen auf Sie Alle herab, die Sie mir 


habe tenfag zu einem fo herrlichen Freudentage gemacht 
8 rz 2 bei Hainau, den 10. Februar 1800. 
— Krebs, Cantor und Lehrer. 
Anzeigen vermischten Inbalts. 


den g 
Heinrtönigl. negierungs⸗Feldmeſſer, Herrn 
5 dere fd Du Bois, a von Fa for: 
- —— iermit wiederholt auf, mir feinen 
N Aufenthalt anzuzeigen. 
chberg in Schleſ. den 16. Febr. 1860. 

Ernſt Neſener, Buchhändler. 


990. Kinder, welche die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen 
wollen, oder junge Mädchen, welche nur in der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache Unterricht wünſchen, jo wie eiß⸗ 
nähen, Sticken und feine Handarbeiten erlernen wollen, fin⸗ 
den dazu Gelegenheit und freundliche Aufnahme in meiner 
aus zwei erwachſenen Töchtern beſtehenden Familie. = 

Näheres mitzutheilen will Herr Paſtor Werkenthin die 
Güte haben, oder iſt in der Exped. des Boten zu erfragen. 

Hirſchberg, den 11. Februar 1860. 


1039. Nachdem ich aus dem unter der Firma M. J. Sachs 
& Söhne beſtehenden Speditions⸗Geſchäfte ausgeſchieden 
und meinem Sohne Iſidor Sachs allein überlaſſen habe, iſt 
es mir jetzt möglich, mich meinen bisherigen Neben⸗Geſchäften 
ausſchließlich zu widmen. Daher empfehle ich mich ganz er⸗ 
gebenſt zum Ankauf und Verkauf ſicherer Hypotheken, Be⸗ 
ſchaffung und Unterbringung von Capitalien, Vermittelung 
bei Käufen und Verkäufen und überhaupt zur Ausführung 


aller in mein Commiſſions⸗ u. Agentur⸗Geſchäft einfchlagen: 


den reellen Aufträge. M. J. Sachs zu Hirſchberg Schl. 


77. Der 3Ofte Jahrgang unſerer Verzeichniſſe über 
die bewährteſten älteren und ausgezeichnetſten neuen 
Blumen ⸗, Gemüſe⸗ und Feld: Sämereien, 
Pflanzen, Fruchtſträucher, Georginen ze. 
liegt bei Herrn C. O. Raupbach in Haynau 
u gefälliger unentgeltlicher Abnahme bereit und bes 
fördert der Genannte gütige Aufträge an uns, deren 
prompteſte Ausführung unſere beſondere Sorge ſein 
wird. Erfurt, im Januar 1860. 
©. Platz $ Sohn. 


472. Im goldenen Schwert bin ich alle Donnerſtage 
zu treffen F Heinze, Opticus. 
890. Bekanntmachung. 

Meinen werthen Geſchäftsfreunden zeige ich hierdurch an, 
daß mein Sohn Wilhelm Hoffmann mit dem heutigen 
Tage aus meinem Geſchäft, Firma C. E. Hoffmann & 
Comp. in Landeshut in Schl. geſchieden und die ihm über⸗ 
tragene Procura erloſchen iſt. 0 

900 beabſichtige mein Geſchäft zu verkaufen und erſuche 
Käufer mit mir in Unterhandlung zu treten. 

Mit der Verwaltung und Führung meines Beni ift 
inzwiſchen mein ſeitheriger Mitarbeiter Herr Joſ. ans 
jura betraut, deſſen Unterſchrift Sie wie bisher Glauben 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 

C. 5 8 5 
alleiniger Inhaber der Firma 

C. E. Hoffm ** & Comp. in Landes hut i. Schl. 
Bolkenhain den 4. Februar 1860. 


ezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erſuchen 
5 un ee ihre Verbindlichkeiten binnen heut und 
vier Wochen zu erfüllen, da wir im andern Falle gericht⸗ 
liche Hülfe in Anſpruch nehmen. 
Landeshut den 4. Februar 1860. f 
C. E. Hoffmann & Comp. 


ſchenken wollen. 


„Concurrenz regelt die Preise!“ 
Hat Niemand Courage die anfangs doch so lebhaft betrie- 
bene Grekffenberger Brodfabrik wieder zu eröffnen? ! 


* 


Pr 


ar 
EN 
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1048. Befanntmabung g 
Da die Pacht der herrſchaftlichen Kalkbrennerei zu 
Seitendorf, Kreis Schönau, jo wie dieſe der ſogenannten 
Bauerbrennerei zu Leipe, Kreis Jauer, am I. Januar 
d. J. zu Ende gegangen und das Geſchäft von der Zeit ab 
reich aufgelöjt iſt, jo erſuchen wir die geehrten Kunden, 
welche noch rückſtändige Zahlungen für in obengenannten 
Kalkbrennereien, ſo wie in der Niederlage des Kalkmeſſer 
Hanke zu Striegau zu leiſten haben, ſelbige binnen heut 
und vier Wochen an den Müllermſtr. Emler zu Bolkenhain 


gefälligſt einzuſenden, welcher gültige Ouittung darüber er⸗ 


sebruar 1860. 
R. Kühn & Comp. 


Nur auf kurze Zeit. 


theilen wird. Bolkenhain, den 12. 


1083. 1 . 
Roſenthal's photographiſches Atelier aus Breslau 


für Photographie und Panotypie, 
3. Z. Hirſchberg, innere Schildauerſtraße No. 79 zweite Etage, 
im Hauſe des Herrn Kürſchnermeiſter Schuſter. 
Auf Verlangen wird gründlicher Unterricht in der Photo: 
graphie und Panotvpie ertheilt. 
931. Bekanntmachung. { 
Um den geehrten Abnehmern entgegen zu kommen, wird 
das Forſtamt von Nieder⸗Prausnitz und Haſel für die Zu⸗ 
u die Tage hindurch bekannt machen, an denen der Ber: 
kauf von Haufen ⸗Holz, Reiſig, Klafter⸗Schirr⸗ und anderen 
Nuß⸗Hölzern ſtattfindet. An anderen als den zu nennenden 
Tagen wird ein 2 e nicht mehr ſtattfinden. Sonſtige 
Auskunft wird der Revier⸗Förſter Herr Hätter in Haſel 
jederzeit gern geben. 
Nieder ⸗Prausnitz, den 7. Februar 1860. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Sell ckcccchg 
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich Stroh⸗ & 
2 hüte zum Waſchen, Umnähen und Färben in ſchwarz 5 
und braun annehme. 5 
2 Das Waſchen berechne ich a Hut 5—6 Sgr. 4 
& Das Färben, wie angegeben, a Hut 7¼ Sgr. J. 


8 1130. Amalie Krauſe. Langſtraße Nr. 56. 3 
RBRPEPRLPLPPEDSPSCSLPFPPPLEEDERR 


1059. Ich finde mich veranlaßt, hierdurch öffentlich zu 
erklären! daß ich gegen meinen Schwager, den Schiedsmann 
Hoffmann hier, wegen der am 10. d. Mis. bei der ſtatt⸗ 
gefundenen Schulhausbau-Conferenz mir öffentlich zugefügten 
groben Beſchimpfungen, die Injurien-⸗Klage an eſtellt habe, 
und wird das Ergebniß derſelben öffentlich mitgetheilt werden. 
Seidorf, den 15. Februar 1869. 5 
Worbs, Bauergutsbeſitzer, z. Z. Schulhausbau⸗Deputirter. 


1044. Oeffentliche Abbitte. { 

Am Wſten v. Mis. habe ich dem Grenzaufſeher Herrn 
Wen de von hier in Uebereilung bei dem Gerichtsſcholzen 
Reich hierſelbſt Injurien geſagt; ich leiſte demſelben laut 
ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 10. Februar c. hiermit öf⸗ 
ſentliche Abbitte und warne zugleich vor Weiterverbreitung 
meiner Auslaſſungen. 2 

Albendorf bei Schömberg, den 10. Februar 1860. 

3 Emanuel Herrmann, Bauergutsbeſitzer. 


Ber kaufs , Anzeigen = 

734. Ein in Striegau auf einer gelegenen Straße befind⸗ 

liches, gut und maſſiv gebautes Haus, mit geräumigem 

Verkauf kal, nehjt großem Garten, Stallung für mehrere 
U 


Pferde, großem Hofraum mit Brunnen, iſt Familienverbält⸗ 
niſſe halber unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu De 
kaufen, und ertheilt auf portofreies Anfragen das Nähere mit 

ermann Anders in Striegau. 


S c FRE CE 
Verkaufs Anzeige. 

Eine angenehme, unweit der Promenade zu Salzbrum 
elegene Beſitzung, mit neu erbautem herrſchaftlichen 
ohnhaus von 9 Stuben, Kammern, Küche und Speise“ 
Gewölbe, umgeben von Obſt⸗, Gemüje: und 

5 

1 


nebſt den dazu gehörenden ca. 28 Morgen Acker und maſſibe 

Scheuer, iſt wegen Uebernahme eines anderweitigen Geſcha 

ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt auf 

portofreie Anfragen Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer Domel 

Waldenburg, wie auch die Expedition des Gebirgsboten 

Hirſchberg. r 884. 
f 


den. Gaſthofs⸗Verkauf. 


1 
ſts 
5 
zu 

Ich bin Willens meinen, zur Scholtiſei in Geißendor ve 

Steinau a. O. gehörigen, an der Chauſſee gelegenen Gaſt 
hof ue Hoffnung“ zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 
dem Erbſcholtiſeibeſitzer Weiſſ daſelbſt zu erfahren. J 
1121. In einem volkreichen Dorfe iſt ein gut gebautes Haus 
mit 8 Morg. Acker u. Wieſe nebſt bedeutendem Torfſtich 4 
verkaufen, und eignet ſich daſſelbe zu einer Krämerei, we 

es bei einer Fabrik liegt. Wo? ſagt der Agent P. Wagner. T 


1050. Ich beabſichtige mein zu Nieder⸗Würgsdorf 15 
Boltenhain gelegenes Haus Nr. 44, mit 3 Stuben-nebl 
ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten, aus freier Hand zu ver 
taufen. Verw. Frau Tiſchlermeiſter Menze 1. 


907. Eine Mühlen nahrung, beſtehend aus einer nell 
ebauten Bockwindmühle, 9 Morgen Acker, 2½ Morg 
ieſe, 2 Wohngebäuden, wo in einem eine gut eingerichtelt 

Bäckerei, Stallung, Scheuer und Garten, in einer © 

Niederſchleſiens gelegen, iſt mit 1200 Thlr. Anzahlung W 

verkaufen durch . . ; “4 

Ferdinand Stolpe in Preichau bei Steinau a. O, 9 


1004. Freiſtell⸗ Verkauf. 

Meine ſehr vortheilhaft gelegene Freiſtelle No. 16, 1 
Nieder⸗Wolmsdorf, Kreis Bolkenhain, mit cin 
20 Morgen Acker, Wieſe und Buſch, Alles ganz nahe aM 
Haufe gelegen, iſt mit ſämmtlichem lebenden und tobiel 
Inventarium zu verkaufen. Wohn: und Wirthſchaftsgebäude 
ſind im beiten Bauzuſtande. Ein beträchtliches Kapital kann 
auf dieſer Beſitzung ſtehen bleiben und iſt ſelbige bald u 
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer ſelbſt. 

Gottfried Süßenbach 


Gaſthof Verkauf. 


Wegen vorgerücktem Alter beabsichtige ich meinen, unter 
der Flachslaube, dem Getreidemarkt gegenüber 1 s 
Gaſthof „Zum goldenen Stern“ für den mäßigen Preis 
von 6000 Thlr. incl. Inventarium bei einer Anzahlung von 
1500 Thlr. zu verkaufen. Gaſthaus ſo wie Stallung iſt ganz 
maſſiv und konnen in Letzterer 16 Pferde untergebracht werden. 

Jauer im Februar 1860. 

Carl Gräber, Gaſthofbeſitzer. 


1 | 
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8 Bekanntmachung! 
. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus 
fi ner belebten Kreisſtadt Schleſiens, in welchem 
* vielen Jahren die Schloſſerei lebhaft betrieben 
h Be iſt und ſich ſtets einer ausgebreiteten Kunde 
aft erfreute, ſteht mit ſaͤmmtlichem Handwerkszeug 
0 öbelment a e e ſofort aus freier 
and zu verkaufen. Das Nähere i. d. Exped. d. B. 


10 Ein ſchönes Haus mit eingerichtetem Spezerei⸗Geſchäſt 
d m Stallgebäude und großem Garten in einem bedeuten⸗ 
ein Kirchdorſe, (wozu viele Dörſer eingepfarrt) gelegen, für 
hal jungen Kaufmann ſich eignend, iſt mit einer Anzahlung 
Ka 500 Thlr. zu verkaufen. Näbere Auskunft ertheilt der 
Kaufmann Stoſpe in Preſchau bei Steinau a. O. 


Seifenſiederei Verkauf. 


ade &. Seifenſiederei, in einer mittlern Provinzial: 

Schleſiens gelegen, iſt nebſt Zubehör und einem Garten, 
2 wenn es gewünſcht wird, mit einer Scheuer und jo viel 

ber den Land, als für den jährlichen Brodbedarf nöthig find, 

von % der Anzahlung sofort zu verkaufen. Ein Seifen⸗Abſaßz 
Davenigſtens 3000 Thalern jährlich wird zugeſichert. 

Das Nähere in der Expedition des Boten. 

1 10 5 . 


= bi Das hieſige Brauhaus, mit allen zum Bierbrauen 
Gartgen Geräthſchaften, nebſt Felſenkeller, einem kleinen 
Mitten und Angerplatz, ſoll auf den 21. März d. J., 
dietends 1 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten bei. 
vor * verkauft werden; von welchem auch zu jeder Zeit 
vorgdem Termine die Realitäten und Kaufbedingungen gern 
gezeigt werden. Schönau, den 14. Februar 1860. 
9 Die Brau Deputation. Kliche. 
1a 2 = 4 
IB. Haus verkauf. 8 
Sa Brobitbain bei Goldberg iſt ein neben Kirche und 
EIN e gelegenes zweiſtöckiges Haus, einen Verkaufsladen, 
rei chen emmer, 2 Alkoven, 2 Keller, 1 Gewölbe und umfang: 
iR Bodenraum enthaltend, mit einem vor und einem 
ſchu er dem Hauſe befindlichen Gärtchen und einem Holz⸗ 
Münden ſofort äußerſt preiswürdig k verlaufen. 400 rtl. 
Re elgelder können darauf jtehen bleiben. 5 
mind Selbſtkäufer erfahren auf portofreie Briefe, oder 


das Nähere vom daſigen Kantor Kardetzky. 
1100. 2 8 
8 Homöopathen 
bn Geſundheits⸗ Chocolade und Cacao ⸗ Thee, 
Dewürz, beides eignes Fabrikat: A. Scholtz. 
Friſche Preßh "ALT: 5 SR 
3 efe, f. raf. Farin und Gewürze em⸗ 
\ fehlt zur Jasta * Robert Friebe. 
\ 144, 5 = u 


> . 2 N * 

a Kiefern Saamen, 

ſowie ald keimfäbig,. das Pfund 17 fgr., die 100 % 55 ril, 
zu Eliten Se Wald⸗Saamen, in untadelhafter Waare und 


Buntlan re J. G. Hübner. 


1138. 6 - — re 
n wei im Hauptgange der ev. Kirche hier neben ei⸗ 
Nah, gelegene Staude ſind bald zu en 

res jagt die Kirchenregiſtratur, 


C. E. Hartter & Co. zu Freyburg i / Schl. 

offeriren: : 
gute Koch: Erbfen, Hirſe, Graupen, 
Gries, weiße Bohnen, Linien, echten 
Sago, ſowie vorzüglichen Wackzucher 


zu ven allerbilligften Preiſen. 
8086. Das weltberühmte, N ächte 


Dr. White's Augenwaſſer, 


bewährt durch ſeine ſichere Hülfe für Augenkranke, 
iſt ſtets A Flacon 10 far. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. 
Ehrhardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. 
Aufträge übernimmt ohne Portoerhöhung 
J. Matſchalke in Goldberg. Friedrichsſtraße. 


Eiſerne emaillirte Töpfe 


und Bratpfannen 
ſind wiederum zum billigſten Preiſe zu haben bei 
C. Hirſchſteir. Dunkle Burgſtraße Nr. 89, 


1081. Ein vollſtändiges Na gelſchmi ede Werkzeug iſt 
zu verkaufen bei E. Güttlich in Bunzlau. 


1073. Das Dom. Kl. Wandriß bei Wahlſtatt verkauft ge⸗ 


1024. 


ſunde Sächſ. Zwiebel⸗ Kartoffeln. 


Seinen verehrten Kunden allzumal 

Meldet Meiſter Tſchentſcher aus Liebenthal, 

Daß er geſchlachtet eine außerordentlich fette Kuh, — 
Donnerſtag den 16. iſt's geſchehn, 75 

Drum, wer von dieſem vorzüglichen Rindfleiſch begehrt, 
Thue bald dazu, es wird ihm ganz billig gewährt. 


1065. Die Heinrich⸗Grube zu Langenöls verkauft 5 


vom 1. Februar 1860 ab: 

1 Tonne Stücktohlen für 9 ſgr., 

1 Tonne Würfelkohlen für 7 ſgr., 

1 Tonne Maſchinenkohlen für 4 ſgr., 

1 Tonne Staubkohlen für 3 ſgr. Be 

Vorräthe in allen Sorten ſind trocken und hinreichend 
vorhanden und werden bei Beſtellung nach Löwenberg 5 far, 
Laudan 3 ſgr., Greiffenberg 2 ſgr. 3 pf., Friedeberg und 
Markliſſa 4 ſgr. 6 pf, pro Tonne angerechnet. 
Die ruben⸗ Verwaltung. 

1049. Auf hieſ. Erbſcholtiſei liegen circa 8 — 900 Centner 
ſchönes, kräftiges Wieſenhen, im Ganzen oder in Partien, 


zum Verkauf. Offerten erbitte franco. 
N. Kunzendorf bei Bolkenhain. N. V. Appun. 


109. Die Eichorien⸗ Niederlage 

von C. E. Härtter & Co. i. Freiburg i. Schl. 
offerirt: gelb und glanzrothen Magdeburger 
Continental⸗Caffee in ſtets ſchöner, 
weicher Waare; die meiſten Sorten Breslauer 
Eichorien, ſowie conceſſ. Geſundheits⸗Caffee 
aus der Fabrik der Herren Krauſe & Co. in Nord⸗ 
een und erhalten Wiederverkäufer einen guten 
Rabatt. 


* 


friſcher, 


re N 


897, 


Gedämpftes 


1099. Bruch Chocolade, 


> = ſowie feinſte 
Gewürz Chocolade, 
das Pfd. 10 ſgr., iſt wieder vorräthig bei f 
A. Scholß. Lichte Burgſtraße. 


1108. VBeſte Macaroni und 
Fadennudeln 

empfiehlt billigſt G. A. Gringmuth. 

1102. a 


Friſche Preßhefen 


ſind fortwährend billig zu haben bei 
H. Rülke. 
= ; 


Schönau. 
Rothen u. weißen Grünberger Wein, 


die Flaſche 6 ½ ſgr., empfiehlt 
een. a fich C. H. Taufling. 


* 7 1 m 

Waſchpulver für die häusl. Wäſche. 

Daſſelbe erſetzt Soda Seifenſiederlauge und andere der 
Wäſche oft ſchädliche Laugen ohne Nachtheil für die 
Wäſche und Hände und kann aus voller Ueberzeugung 
aufs Beſte empfohlen werden, da es für die Hausfrauen, 
Wäſchereien, Armenanſtalten u. j. w. ein willkommenes 
Mittel ift, eine richtige und vortheilhafte Waſchbrühe herzu⸗ 
ſtellen. Man erhält damit, abgeſehen von Seifenerſparniß 
eine ſchöne leuchtende Wäſche! 

Wollene Wäſche wird blos mit Waſchpulver auf das 
Schönſte rein und ohne einzulaufen. ? 

Auf den Packeten iſt die einfache Anwendung genau be 
ſchrieben. 


Zum Verkauf in / % und / Pfunden bei: 
A. Grin gmuth. 


Mein Schnittwaaren Geſchäft 


iſt wiederum mit allen Artikeln aus den renommirteſten 


abrifen vervollkommt, und empfehle es daher zu billigen 
Reifen einer geneigten 1 [1023.] 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


Punſch⸗Eſſenz, Biſchof⸗ egit fomie feine 


Nums empfiehlt billig 2 er 
1136. Mangel⸗ Verkauf. 

Aus einer Roß mangel, in Cottbus, iſt der complette 
Mangelkaſten mit Ketten, Welle, Kammrädern u. |. w. billig 


zu verkaufen. Reflektanten wollen ſich gefällig an C. G. 
Kramſta & Söhne in Freyburg i / Schl. wenden. 


902. Eine wenig gebrauchte Malz „Darre für 
kleine Gerſte, eirca 65 Quadratfuß groß, iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. a 
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Knochenmehl, 
künſtl. Guano, Superphosphat (Rübendünger), Poudrette und Hornmehl offerirt unter Ga h 
rantie des Gehalts und nimmt Herr Fried. Lampert in Hirſchberg Aufträge für uns an. 

Chemiſche Dünger ⸗Fabrik zu Breslau, Compt. Schweidnitzer Stadigt. 12. 


— — 


FFF 


82 * 
„ Wald-Samen-Preise 
4 hei 5 hi 
5 II. Gärtner. 65 
45 Forst- Verwalter 8 
3 in Schönthal, bei Sagan in Schlesien. 8 
8 Anfang Januar 1860. 8 
5 pro tr. pro Pfd. 1 
5 Alnus glutinosa, Roth-Erlen 20 Thlr. 7½ Sgr. 2 
& „ incana, Weiss-Erlen 25 „ 8% „® 
Betula alba, Birken 8 9 se 7 3 
2 Fraxinus excelsior, Eschen. 6 „ 2 „» 
5 Robinia pseudo-acaein, Aka- „ 
„ / Par. ce W W 8 

2 Pinus sylvestris, Kiefern. 56 „ 17½ „ 8 
s „ picea, Fichten. 14 „ 4 „ 
S „ flarix, Lärchen . 25 „ 8% „ 5 
„ nigra, Schwarzkiefern 60 „ 20 „ 
& Die Preise verstehen sich ohne Verbindlichkeit & 
8 per comptant in Preuss. Courant, frei ab hier, 85 
2 

excl. Emballage. & 


& 


= Der fächfifche Kaffee, 


aus der Fabrik der Herren Jordan & Timaens in Dres“ 
den, geprüft und als der vorzüglichſte und billigſte Erſaß 
für den indiſchen Kaffee anerkannt, iſt durch ſeinen billigen 
Preis von 4 ½ ſgr. pro Pfund jeder Haushaltung beſten? 
zu empfehlen. Derſelbe iſt jo ergiebig, daß aus einem Lot 
6 Taſſen bereitet werden können und da das Fabrikat ber 
reits geſüßt, iſt auch kein Zuſatz von Zucker erforderlich. 
Nur allein echt zu haben in Freyburg bei 


C. E. Härtter & Comp. 
1040. Aechten Dr. Luß hombopathiſchen Seſundheits“ 
Kaffee zu haben bei Robert Friebe. 
1041. Neue Heringe, das Stück 6 pf., marinirt zu 4 pf. 
und 1 ſgr. aromatiſche Schwefel: u. Toiletten⸗Seifen / 
Kaffee, Zucker ꝛc. empfiehlt billigſt: 
RER EN Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 
1053. Auf dem Dominio Nieder⸗Harpersdorf (Kreis 
Goldberg⸗Haynau) ſtehen fünf Maſt⸗Ochſen billig 
zu verkaufen. 4 
1058. Ein paar Do ppel Po uy ſind zu verkaufen. a 
Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Herr Scholz im Löwen 
zu Hirſchberg. 4 
1141. Zwei große Schrotmühlen ſtehen ſehr billig zu 
verkaufen in Schönau beim Büchſenmacher Schmidt. - 4 


8 5 
Sch c cc c ch cg ph yl ch xc ch c d ch gh 


* 


za 


stein - Dachpaj 
5 14 
Stein-Dachpappen. 
wenn zn, Die Frage ob in Bezug auf die Feuer Sicherheit der mit Stein: Pappe oder Holzcement gedeckten Gebäude, 
mit „für dergleichen bei der Provinzial : Land: Feuer: Societät Verſicherung gegen Feuerſchaden begehrt wird, den Gebäuden 
empemerfeſter Bedachung von Backſteinen, Schiefer oder Metall gleich zu erachten ſind, iſt auch auf dem im Monat De⸗ 
r v. J. hierſelbſt abgehaltenen Provinzial Landtage zur Sprache gekommen und darüber der Beſchluß gefaßt worden: 
„daß Gebäude, welche mit Stein⸗Pappe oder Holzcement gedeckt ſind, bei der Beitrags Klaſſifikation den Gebäuden 
„mit feuerfeſter Bedachung gleich behandelt werden ſollen, wenn dieſes Deck-Material zuvor ausdrück⸗ 
„lich auf Grund einer techniſchen Prüfung von der Landes Polizei⸗ Behörde als feuer⸗ 
„ſicher anerkannt worden iſt.“ wir 
daß di Dieſer Beſchluß iſt den Kreis: Feuer: Secietät3: Direktionen der Provinz mitgetheilt und ihnen dabei eröffnet worden, 
"9 Ah mit dem bezeichneten Deckmaterial verſehenen Gebäude bei ſonſt vorhandener vorſchriftsmäßiger Beſchaffenheit des 
von erks in Bezug der Beitrags ⸗Klaſſifikation den Gebäuden mit harter Bedachung gleich geachtet werden follen, ſobald 
ttefie em Aſſociaten nachgewieſen wird, daß das verwandte Dedmaterial auf Grund einer techniſchen Prüfung von der be⸗ 
TR nden Königlichen Regierung als feuerſicher anerkannt worden iſt, wovon ich Ew. Wohlgeboren auf das Geſuch vom 
M. hierdurch in Kenntniß ſetze. Breslau, den 9. Februar 1859. 
Der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts Direktor. 
2 gez. v. Schleinitz. 
Fabrikanten Herren Stalling & Ziem. 

f Verordnung der Königl. rung zu Liegnitz. 3 h 
zur all Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des Kgl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
eftalt gemeinen Kenntniß, daß die von den Fabrikbeſitzern Stalling und Ziem zu Barge gefertigten Dachpappen der⸗ 
fein geeignet befunden worden, daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer Feuerſicherheit den Ziegeldächern gleichzu⸗ 
den find. Liegnitz, den 31. 5 1855, 
nehm Auf vorſtehende Verfügung Bezug nehmend, empfehlen wir zur bevorſtehenden Bauſaiſon den reſp. Bau-Unter⸗ 
| nern unſer als feuerſicher anerkanntes Fabrikat. R 

ür alle Bedachungen, welche wir in Accord durch eigene Decker ausführen laſſen, leiten wir Garantie 


selig, den 8. Marz 1859. Stalling & Ziem, Comptoir: Steinſtraße No. 10. 


de „„ 
Rettig⸗Bonbons 7 b 
für 1 05 und Bruſtleiden | 


von Joh. Philipp Wagner in Mainz. | 
Von obigen Bonbons habe für hieſigen Ort und Umgegend die alleinige Niederlage, 
und empfehle dieſelben: in eleganten Doſen à 5 Sgr. 
in ons N 
looſe Bonbons, das J 15 = 


| A. Scholtz. Lichte Burgitrafie. 9 
Die ere ee eee ee eee ee ee ee 
| e Saamen: und Pflanzen - Zucht: ꝛc. Handlung 


An die 


DSD 


| 
t 


des J. G. Hübner in Bunzlau i Schl. 


empfiehlt ihre bedeutenden Vorräthe von 


Garten, Feld und Forſt Saamen, 


Obſt. und andern Bäumen, Zierſträuchern, Staudengewächſen, 
opfpflanzen, Nofen, Nelken u. ſ. w. in untadelhafter Waare 


den r 
. Effecktſp. Intereſſenten zur geneigten tung, — Wie bisher werde ich mir auch diess Jahr die prompteſte u. reelſte 
flicht i 


ectufrun H a 
A der mir zugehenden Aufträge 8 G 

1143. Preis- Verzeichniſſe werden au erlangen A franco zugeſendet. J. + Hübner, 

Bunzlau i / Schl. Kunſt⸗ & Handelsgärtner. 
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55 


Samen- Offerte. 


Das neueste Preis- Verzeichniss meiner Ge- 
müse-, Oekonomie-, Gras-, Hoiz- 
und Blumen Sämereien u. s. w. ist er- 
schienen und wird von mir auf Verlangen gratis 
und portofrei verabreicht. Unter Zusicherung 
prompter und reeller Bedienung bitte ich um 
werthe Aufträge auf meine Sämereien. 


Heinrich Mette. 
Samen-Cultivateur en gros in Quedlinburg 
im Königreich Preussen. 


(Aus der Breslauer Zeitung vom 9. Oktober 1859.) 
Copia. Schwerin, den 27. September 1859. 
Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau, am Neumarkt 42. 

Ew. Wohlgeboren Bruſt⸗Caramellen, die ich ſeit mehreren 
Jahren ſowohl für Kinder als Erwachſene gegen Huſten, 
Halsſchmerzen (vorzüglich am Kehllopf) angewendet und vor: 
züglich gefunden habe, kann ich mit Recht Jedermann 
empfehlen! — Auf die ſicher gewährende Hilfe geſtützt, bitte 
ich mir mit umgehender Poſt 

in blauer Packung, a 7 ½ Sgr., für 1 Thlr. 15 Sgr. 

in grüner Packung, a 3 ½ Sgr., für — „ 21 „ 
für 2 Thlr. 6 Sgr. 
zu ſchicken. Der Betrag iſt auf der königl. Poſt eingezahlt. 
5 von Wendorff, Steuer ⸗Controleur. 

b. 8 Mit Genehmigung des hochachtbaren Verfaſſers — 
Veröffentlichung; um recht Vielen nützlich zu werden. 

Stets echt vorräthig bei: 

G. Röhr's feel. Erben in Schmiedeberg. 


Zinkblech zu Dachrinnen empfiehlt 
Hirſchberg. Herrmann Ludewig. 


1085. SS | Garnlaube. 
1038. Presshefe — Giesmannsdorfer — in 
Güte die beste, stets nur in frischer Qualität, 
bei . Aug. Völkel 

in Ober- Schmiedeberg. 

Kauf ⸗Geſuch. 

205. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln kauft fort: 
während Berthold Ludewig, dunkle Burggasse 
1025. Alle Arten Wildfelle 


und rohe Leder a 
werden immer zum höchſten zeitgemäßen Preiſe gekauft bei 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. ; 


1037. Gekauft wird bei Aug. Völkel in 
Ober- Schmiedeberg: gelind gesalzene 
Butter in Kübeln und Pfunden, Hand- und 
Putzelgarne zu guten Preisen. 


1087. Für Kälbermagen zahlt die höchſten Preiſe 
95 M. Cohn in Gr.⸗Glogau, Parade⸗Platz 138. 


769. 3 Stuben mit allem Zubehör find zu ver 


a Zu ver miethen. 
1032. In Nr. 432 vor dem Burgthore iſt der erſte Si? 
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


miethen und zu Oſtern zu beziehen beim 
Klempnermeiſter E. Peg en an. 


Miethgeſuch. 
1106. Eine Wohnung von 4—5 Stuben, wo möglich en 
nenjeite, mit Zubebör und wo möglich einem kleinem G 10 
chen, wird hierſelbſt zu miethen geſucht. Vermiether wollel 
geneigteſt in der Exped. d. Boten davon Anzeige machen. 


Perſonen finden Unterkommen. 

1127. Einen Geſellen und Lehrling nimmt an 

der Schneidermeiſter Schmidt in Straupib 

C ²wD . EEE TEE ENT 

1064. Ein nüchterner, thätiger Ziegelmeiſter, del 
ein gut verkäufliches Fabrikat herzuſtellen verſteht, find 

ein ſicheres, ſehr günſtiges Unterkommen. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. | 


1051. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth, 
ſchafts⸗Vog', welcher SchirrArbeit verſteht, kan 
ſich melden und vom 1. April c. ab feinen Dien 
antreten beim Domininm Klein: Waltersdorf b 
Bolkenhain. 


cher ch e ch ch cc Ich cb Jh ch h ech ch & ch bh hb 
& 1052. Ein Gartengehülfe, welcher ſeine Moralität 
und Brauchbarkeit durch entſprechende Zeugniſſe dar⸗ 
thun kann, findet vom 1. April d. J. ab vortheilhafte 
Anſtellung auf dem Dominio Giesmannsdorf be 
Naumburg a/. Tſchöltſch, Inſpector. 


=: 


2 
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1016. Einen Marqueur fucht 
Hirſchberg den 13. Februar 1860. 


1063. Drei tüchtige ſolide und anſtändige Landwirth⸗ 
ſchafterinnen, die mit der Küche, Wäſche, Bädereh 
Milch⸗ und Viehwirthſchaft vertraut find, erhalten recht 
dauernde und vortheilhafte Stellen. 


Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Ein ſolider Handlungs-Commis, welch 
das Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft gründli 
erlerut hat, in ſchriftlichen Arbeiten wie im ® 
tail⸗Verkauf gewandt und mit den beiten Zen 
niſſen verſehen iſt, kann zu Oſtern dieſes Jahr! 
in einer Provinzialſtadt Schleſiens Engageme 
finden. (1069 

Offerten werden unter Adreſſe G. Z. in d 
Expedition d. Boten franco entgegen genomm 


. Eine Kinderfrau und 

luden . eine Schleußerin 

ſchen ein gutes Unterkommen zum 1. April und mögen 
i melden. Wo? jagt die Erpedition des Boten. 


— 


uch Eine rüſtige, reinliche Bedienungsfrau kann ſich 
IM: Langſtraße No. 56 parterre. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 


N 4 7 2 . es + 
An, Eine Wirthin mit guten Zeugniſſen und ſoliden 
„Sodzüchen ſucht ein Unterkommen. Näheres bei Frau 


Ida in Friedeberg a. Q. 


1 = 
„ Eine geprüfte Erzieherin, die ſowohl in den willen: 
Galchen Gegenſtänden, als auch in Muſik und ſranzöſiſcher 
gend. e unterrichtet und über ihre bisherige Wirkſamkeit 
ein Gunde Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht zu Oſtern d. J. 
oder gagement entweder als Lehrerin in einem Inſtitut, 
der ge Erzieherin bei einer Familie. Das Nähere iſt in 

Expedition des Bolen zu erfragen. * 


Malen gebildetes Mädchen in geſetztem Alter, welches 


ſcha weiblichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht als Geſell⸗ 
letale rin oder zur Unterſtützung der Hausfrau ein Un⸗ 
an dianen. Das Nähere wird auf frankirte Anfragen, welche 
getheilt Opitzſche Buchdruckerei in Jauer zu richten ſind, mit⸗ 


7 940. G. Lehr lings ⸗Geſuch. 
kennt Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
Bediniſſen verſehen, findet zu Oſtern a. e. unter billigen 
Cologungen Annahme als Lehrling in der Wein⸗, 
nial⸗, Taback⸗ und Cigarren⸗ Handlung von 
Fran Edmund Brendel in Liegnitz. 


g . : - 
12 nein rechtlicher Knabe, welcher im Zeichnen geübt iſt, 


ur ein ſolcher, kann als Graveur lernen bei 
u J. G. Junker in Warmbrunn. 


100 5: a 
A dran Knabe rechtlicher Eltern wird zum 1. April ce. 
ucht. Naung der Weiß⸗ und Sämiſch⸗Gerberei ge⸗ 
denen äheres darüber zu erfahren im Gaſthofe „zum gol: 
— Schwert“ in Hirſchberg. 


1126 Verloren. 

ten € Wer ein am 1l4ten h. auf dem Wege von der äuſſe⸗ 
don: dauer Straße nach Hartau verlorenes Bombar⸗ 

bält eine ud ſtünd in der Expedition des Boten abgiebt, er⸗ 
gute Belohnung. 


Geld verkehr. 


300 und 200 Thlr. find zu vergeben, 
— Gommifionate G. Meyer. 


„Hypotheken ⸗Geſuch. 


au in neuerbautes Haus in Waldenburg, welches ſich 
Stelle haler verzinſt, werden 4000 Thaler zur erſten 
Briefe werden erbeten unter E. F., poste 
denburg. 


werden FO, 100, 200, 260, 300 und 400 Tblr. 
baldigſt ef Iſten Hypothek auf ländliche Ackergrundſtücke 
ucht. Von wem? ſagt der Agent P. Wagner. 


1129. 500 


998 — 


Einladungen. 


Gruner s Felſenkeller. 


Faſt nacht 
Dienſtag, den 21. Februar: 


Großes Coneert. 
Anfang: Nachmittag 4 Uhr. 
N. 

J. Elger, Muſik⸗Direckor, 


1131. Zur Faſtnacht ladet zu Tanz und Pfan⸗ 
nenkuchen freundlichſt ein und verſichert gute 
Bahn Mon-Jean auf dem Pflanzberge. 


1113. Dienſtag den 2ljten als Faſtnacht ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Hornig im Gaſthof zum Kronprinz. 


1084. Zur Tan zmuſik nach Nieder: Berbisdorf 
auf Sonntag den 19. Februar ladet ergebenſt ein 
Carl Sturm. 


1122. Zur Faſt nacht ladet zur Tanzmuſit, fewie zu 
friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein 

Zeller im Rennhübel. 
1095. Morgen, Sonntag, ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik 
ſreundlichſt ein Scholtz in Kunnersdorf. 


1091. Sonntag den 19. Februar ladet zur Tanzmuſit 
und friſchen Pfannenkuchen nach Hart au ergebenſt 
ein Schliebitz 
1093. Zur Faſtnacht, Dienſtag den 21. Februar, ladet Un⸗ 
terzeichneter nach Neu⸗Schwarzbach freundlichſt ein. Für 
jriſche Pfannenkuchen und für gutbeſetzte Muſik wird beſtens 
ſorgen und bittet um recht zahlreichen Beſuch Strauß. 
A N 7 2 
=) Nach Grunau 

ladet Sonntag den 19. Februar zur Tanzmuſik freund: 


lichſt ein H. Lienig. 
1101. 


Zur Tanz muſit den 21. Febr. c., als zur Faſt⸗ 
nacht, ladet in den Heriſchdorfer Kretſcham freundlichſt ein 
Julius Wiſchel. 


Einladung. 


Auf Montag den 20., jo wie Dienftag den 21. Februar 
ladet zu einem Lagenſchieben um ein fettes Schwein, 
fo wie gleichzeitig auf Dienſtag zur Faſtnachtsfeier zum 
Wurſtpicknick ſeine Freunde und Gönner ergebenſt ein 
Seydel im weißen Adler. 
Warmbrunn im Februar 1860. 


Zu einem fröhlichen und vergnügten Fa ſtnacht⸗Abend 
ladet Dienſtag, d. 21. d. M., auf den Weihrichsberg ergebenſt 
ein und wird für gute Tanzmuſik beſtens ſorgen Fiſch er. 


1045. Sonntag den 49. d. Mts., Nachm. 3 Uhr: 
zum Trio⸗Concert und Tanz 
ladet frenndlichft ein: 
J. Arnold, 


Brauermeiſter in Nieder⸗Berbisdorf. 


1146. Bur Faſtn a cht, Sonntag den 10, d. Mis, ladet 
freundlichſt ein: E. Beer, Brauermſtr. in Kauffung. 


1103. 


— 208 — 
Zur Tanz muſik Sonnta 1 5 19. Febr. ladet er: 1097. Zur Tanzmuſit Sonntag den 19ten d. M. lad 
gebenft ein erner in Stonsdorf. ergebenſt ein W. Beer im Schilftretſ cha m. 


1095. Sonntag den 19. Februar ladet zu Flügelmuſit, 1132. Zum Wurſtpidni e tag d. 21. ebr 
friſchen Pfannenkuchen und Glühwein in die Brauerei ganz Bi ein Guſtav e en ter 


nach Lomnit ergebenſt ein Baumert. Schmiedeberg den 16. Februar 1860, 2 
1094. Sonntag 2 2 7 Sauen tir 1128: auf Zu sie 3 15 8 05 e 500 nach 2 piller ſit e. 
f a ebruar zur Tanzmuſi 
3 Bornitz in Erdmannsdorf. gebenſt ein Berger 
1096. 3 u r 7 a ſt u a ch t Spiller den 16. Februar 1860. 4 


Dienſtag den 21. Februar c., ladet zur Fan muſik nach 
Mal Gene, ergebenſt ein b 1072. Sonntag den 19. Februar c. ladet zu 


Oblaſſer, Tyroler⸗ Gaſtwirth. * Galli ufer, Sera Er 0 
ottfried Rüſter, Gerichtskretſcham⸗ Beſibel 
Tietzes Gaſthof in Hermsdorf! u. K. Steinfeiffen den 15. Februar 1800 


Große des 8 Februar ——— 


1066. T k S tag den 19. 1 1. 
Großes Concert itifajen a 1 u 
em Leitung Wen e Herrn Elger. Meßner in der Dominial⸗Brauerei zu Berthelsden 
nfang r. — 2 
1104. Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Kran jeben- Dall. DHPiaerſchberg, den 16. Februar 1800. 
Want UM 5 Der w. Weizenſſg. Weizenſ Roggen | Gerſte afet 
im Gaſthof zum „Deutſchen Saifer, in Veigiedorf Scheffel ri. Eu: Aer bb tl for. K ſar. pf. e 
den 21. Februar c. im ſeſtlich dekorirten Saale Hochſter ET Ele — — 


Einlaß in den Saal: 7 Uhr. — Beginn des Balles: 8 Uhr. itil 2111 i 102 
Eine gute Masten:Garderobe iſt vom 20. Februar letter Ei 8 .— 11 —— 
ab in einem beſonderen Zimmer aufgeſtellt. E Medriger 2] 1— 11291 — 2 11 8—— 
3 ladet freundlichſt ein rbſen: Höchſter 2 rtl. gr. — Mittler 2rtl. 5 for. 
6 l f lich der orſtand. Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 f Mittl. 9 
So den 15. Februar 11 


=]? 1 28 — 1114 N 
112614 11012-1887 


20 — 211 11 10 5(— Eure 


oigtsdorf ganz ergebenſt ein: (Beſonders werden die 
Mitglieder erſucht, wegen Legung der 1 ſich recht Niedrigster 


- 0 1 
995 Auf, Sonntag den 19. Febr. ladet zum 7ten Kränzchen Söhlter Fk 


zahlreich einzufinden.) der Vorſtand. 3 
— ur 
1080. Sonntag den 19. Februar ladet zur Tanzmufit * das Bund: 5 for. 6 pi. — 5 far. 39f —5 joe 
freundlich ein A. Reimann, Brauermeiſter. Breslau, den 15, Februar 1860. 
3 den 16. — 1860. Kartofiel: Spiritus per 100 Quart 10% rtl. Geld. 
Cours⸗ „8 er i ch t e. Saat eg 15 35 10 5 Mr. ale 1 15 4 per — 
Breslau, 15. Februar 1860. 5 ee —. 1 756 a Br. Niede r 1 
Ct. 100% Br. Odberſchl. Lit. A. u. C. 35 : % G. 
Geld: und Fonds: Courſe. Schleſ. Pfandbr. 3½ ve. 8 0 | Nr Lit. B. 135 10% G. 
Dufaten 585 35535 Dr dito dito neue Lit. A. 4pCt. 95 Ui. Coſel⸗Oderb. 4 pCt. — 
Louisd'o : 108%, G. dito dito neue = = 4pCt. 95 Br. | 
Deſterr. Boat Holen 2 — — dito dito Lit. C. 4 pCt. — Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Währg. 76 Br. dito dito Lit. B.: 4 pCt. Br. Hamburg k. S. 151 Vr. 
eiw. St. al 4½ Ct. 100 Br. Schleſ. Nentenbr. » Abet. Dr Br. | dito 2 Mon. 150% © 
Fre Aut 1850/52 4% bet. = 5 DOeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 59%, Br. i k. 2 „„ 6.20% Di 
h 1854 4! 1 k. | ito 3 r 6.18 u. 5 
b —— 1856 4 ber 100 Br. Ciſenbahn⸗ Aktien. Wien in Währg. : ::: — u 
Preuß. Anl. v. 1850 Buch. 104% Br. | Freiburger 5 5 2 4pCt. len Br. Berli uin „4 3 „„ „ 
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